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ABHOLUNG VON SPERRMÜLL
Abgabetermin für die Karten: Freitag, 21. August 2020
Voraussichtlicher Abholungszeitraum: KW 38+39
Die Kosten belaufen sich auf 15 € pro Abholung

www.eza-energieberatung.de 

Ihre Energieberatungsstelle

87637 Seeg, VG Seeg, Gemeindezentrum

jeden Donnerstag, 
17:00 – 19:00 Uhr

Anmeldung 08364  9830-0

AUS DEM STANDESAMT SEEG
Eheschließungen im Juli
11.07.2020 in Hopferau   Veronika Maria Sellmayer und    
             Sebastian Schaer, Augsburg

17.07.2020 in Hopferau   Natascha Versal und Christian    
             Stocker-Böck, Hopferau

17.07.2020 in Seeg     Sarah Janina Schönmetzler und   
             Stefan Schnatterer, Seeg

18.07.2020 in Hopferau  Maria Bernadette Rinderle und     
             Christian Ulrich Baunach, München

18.07.2020 in Hopferau  Julia Theresa Müller und Dominik    
             Jansen, Halblech

24.07.2020 in Seeg     Sophie Hiller und Sven Stefan    
             Börmann, Wald

27.07.2020 in Seeg     Maria Theresia Hartmann, Stött-  
             wang-Linden und Michael Berktold,  
             Eisenberg

ÜBUNG DER BUNDESWEHR
Einheiten der Bundeswehr führen im Jahr 2020 in der Zeit vom

20.08.2020, 24.08.2020 – 25.08.2020
26.08.2020 und vom 31.08.2020-01.09.2020
02.09.2020-03.09.2020

diverse Übungen durch. Die Übungen finden auch nachts statt.
Der Übungsraum erstreckt sich u.a. auf das Gebiet der Verwal-
tungsgemeinschaft Seeg.
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtun-
gen der übenden Truppen fernzuhalten. Auf die Gefahren, die 
von liegen gelassenen Sprengmitteln (Fundmunition u. dgl.) 
ausgehen und auf die Strafbestimmungen nach dem Spreng-
stoffrecht weisen wir besonders hin.
Die Truppe wird bemüht sein, Schäden an privatem und 
öffentlichem Eigentum zu vermeiden. Ersatzansprüche für evtl. 
Schäden sind sofort der Gemeinde anzuzeigen.
Die erforderlichen Maßnahmen zur Schadensregulierung 
können dann von den Gemeinden gemäß dem Handblatt für 
die kommunalen Behörden über Manöverschäden zeit- und 
fristgerecht eingeleitet werden. Zur Unterstützung der Ge-
meinden, und nicht zuletzt im eigenen Interesse, wird den Be-
troffenen empfohlen, sich - soweit möglich - die Kennzeichen 
der eingesetzten Manöverfahrzeuge zu notieren.

Verwaltungsgemeinschaft                          Aus dem Landratsamt                              

Engelbolz 9 - 87637 Seeg
Telefon 0 83 64 / 98 73 42 - www.doser-kachelofen.de

zündende
Ideen

Kachelöfen – Kaminöfen – Herde

Fliesen – Natursteine

DOSER GmbH

Wir bereichern Ihr Z uhause.

Die Gemeinde Hopferau sucht ab dem 01.01.2021 
für den Kindergarten „Am Schloss Hopferau“ eine(n)

Kinderpfleger/in (m/w/d)
befristet in Teilzeit (26 Wochenstunden)

Die Einrichtung besteht aus drei Kindergarten-
gruppen und sucht eine(n) Kinderpfleger/in für die 

Erziehung, Betreuung u. Förderung der Kinder
Ihr Aufgabengebiet:

Betreuung der Kinder und Gestaltung der Tages-
abläufe, pädagogische Aufgaben, Anregung und 
Unterstützung von gemeinsamen Spielen und 

Lernen für alle Kinder
Wir erwarten:

abgeschlossene Ausbildung zur Kinderpflegerin 
bzw. Kinderpfleger, einschlägige Berufserfahrung 
in einer Kinderkrippe bzw. einem Kindergarten, 

Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität

Die Vergütung richtet sich nach dem TVöD mit den 
üblichen Sozialleistungen des Öffentlichen Dienstes.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte 
bis 30.09.2020 an die Gemeinde Hopferau, Herrn 

Bürgermeister Rudolf Achatz, Hauptstraße 8, 87659 
Hopferau, per E-Mail an gemeinde@hopferau.de. 
Bei Fragen erreichen Sie die Kindergartenleitung 
Frau Keller unter Tel. 08364/9346 oder per E-Mail 

unter kindergarten@hopferau.de 
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 legoV & legoV
 

 46 .rtstpuaH
 geeS 73678

 6 66 35 89 46380 nofeleT
/:sptth  -m/  .legov   ed.mvl

Rothelebuch 14 | 87637 Seeg
Telefon 0 83 64. 98 67 80

www.aw-all.de

>  Fahrzeugverkauf 
inkl. Finanzierung

> Fahrzeugankauf
> Reparaturen aller Art
> TÜV/AU
> Inspektion
> Reifen + Räder
> Autoglas

Suche Physiotherapeut/in (m/w/d) als 
Urlaubsvertretung 

Ich bitte um eine schriftliche Kurzbewerbung per 
Post oder E-Mail: martin.broska@gmx.de

Physio-Therapiepraxis, Martin Broska, Hauptstr. 10, 
87663 Lengenwang

Annahmeschluss Ausgabe September

Montag, 17. August 2020

vgemblatt@seeg.de



BEKANNTMACHUNGEN Ausgabe August 2020     |     4

Gemeinde Seeg                                   

NOTARIATS-AMTSTAG IN SEEG
Die nächsten Notariats-Amtstage sind am Dienstag, 4. August 
2020 und Dienstag, 1. September 2020 im Rathaus in Seeg. 
Anmeldung hierzu direkt beim Notariat Füssen, 
Tel. 08362/91060.

SENIORENBEGLEITUNG
Jeden ersten Montag im Monat um 11:00 Uhr „Luag rei und 
red mit mir“ im Rathaus Seeg. Themen: Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, Hilfen im Alltag,... 
Kontakt und Anmeldung über Tel. 08364/98300.

Manchmal bleibt man am besten auf der 
Couch und lässt sich umsorgen. Wir freuen 
uns auf Ihre telefonische Bestellung und 
bringen Ihnen ein Stück Gesundheit nach 
Hause! Bei Bestellungen bis 16 Uhr noch 
am selben Tag! 

Wenn Sie nicht zu uns kommen können ...

www.füssen-apotheken.de

Werden Sie unser Fan.

Landapotheke Seeg  
Bahnhofstraße 5
87637 Seeg
Tel.: 08364 9860825 

Apothekerin 
Heike Immler

... dann kommen wir zu Ihnen!

Examinierte Pflegefachkraft für ambulante 
Intensivpflege bei netter Familie nähe Eisenberg 

gesucht (auch Teilzeit). 
Sehr gute Einarbeitung, Fortbildung und 

Bezahlung, ggf. auch für Quer- und 
Wiedereinsteiger bzw. Minijobber.

Familienfreundliche Arbeitszeiten, z.B. 1x/Woche
Weitere Info‘s bei der Pflegestation Dittrich-Finger 

unter:
Tel. 08341/995500, 994499 oder 

dittrich-finger@t-online.de

Wir bauen massiv.
Wir bauen effizient.
Wir bauen für sie.

blender bau gmbh
Wolfgang Blender 
Rothelebuch 9
87637 Seeg

Tel 0 83 64 – 9 86 36 31
Mobil 01 71 – 8 27 62 26
info@blender-bau.de
www.blender-bau.de

•	Planung

•	Massivbau

•	Sanierung

•	Putzarbeiten

•	schlüsselfertiges 
Bauen

•	privates Bauen  
(Einfamilien- & 
Mehrfamilienhäuser)

•	gewerbliche und 
landwirtschaftliche 
Bauten

•	Bauten für Hotel  
und Gastronomie

Günstig werben im VGem-Blättle
vgemblatt@seeg.de
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Wohnung für Familie im 1. OG ab Oktober 2020 
in Eisenberg GT Zell zu vermieten

5 ZKB, 118 m²
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 

Tel. 08364/240 oder senden Ihre Bewerbung an 
die Gemeinde Eisenberg, Pröbstenerstraße 9, 

87637 Eisenberg

Hauptstr. 53  -  87637 Seeg  

Holzbearbeitungsmaschinen für Handwerk & Industrie

 Tel.: 08364/8570 - Fax.: 1700
www.jfb-maschinenzentrum.de   info@francois-besserer.de

Francois  Besserer
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AUS DEM GEMEINDERAT
Bauangelegenheiten
Dem Gemeinderat Hopferau lagen gleich drei Bauanträge zur 
Beratung vor. Der erste, Falkensteinstraße 5, war bereits in 
früheren Sitzungen thematisiert worden, generell handelt es 
sich um den Bau eines Einfamilienhauses mit Garage. Noch 
muss allerdings die Frage geklärt werden, ob und wie eine 
Befreiung vom gültigen Bebauungsplan nötig ist oder wie sie 
angegangen werden soll; denn nach derzeitigem Stand über-
schreitet die geplante Bebauung noch die Geschossflächenzahl. 
Abhilfe könnte die Übereignung von rund 100 qm seitens der 
Gemeinde bringen, die allerdings nur einen Teil ihres dortigen 
Areals veräußern möchte. Sollte in diesem Bereich ein Gehsteig 
angelegt werden, möchte man auf diese Reserve zurückgreifen 
können. 
In Bach 111 geht es um die völlige Umgestaltung eines exis-
tenten Bauernhauses, die allerdings bis auf eine Dachgaube 
dessen Äußeres nicht tangiert. Im Erdgeschoss möchte man 
vier Gästezimmer zu einer Ferienwohnung vereinen und im 
Obergeschoss zwei Ferienwohnungen zu einer zusammen.
Beim dritten Bauantrag, Thanellerstraße 1, ging es um die Re-
vidierung einer Auflage zum ergangenen Bewilligungsbescheid. 
In ihm hatte der Gemeinderat fünf Stellplätze gefordert, 
wogegen das Landratsamt geltend machte, dass dem Antrag-
steller bei der Berechnung zugutekomme, dass bei der gesam-
ten Baumaßnahme der einbezogene Altbau Bestandsschutz 
hinsichtlich der seinerzeit gültigen Satzung genieße, d.h. man 
ihm nicht nach neuer Satzung nun zwei Stellplätze abverlan-
gen könne. Der Gemeinderat schloss sich dieser Auslegung an, 
womit die drei Bauanträge insgesamt einstimmig verabschie-
det wurden.

Gemeinde Hopferau                                                                         

Verschiedenes
Mit Blick auf eine bessere Begehbarkeit des gemeindeeigenen 
Friedhofs wird sich der Rat Gedanken zu einer barrierefreien 
Umgestaltung des äußeren Weges entlang der Mauer machen, 
wobei auch die Möglichkeit weiterer Geländer beim mittleren 
Aufgang in Betracht gezogen werden könnte. 
Ebenfalls angedacht ist eine Umgehung des Nadelöhrs im 
Bereich des ehemaligen Gasthofs Engel für Radfahrer. Statt 
der Straßenquerung am Ortseingang kann man sich eine 
Umfahrung vom dortigen Parkplatz in Richtung Schloss 
über Gemeindegrund auf den Weg zwischen Tretbecken und 
Schlossstraße vorstellen, der mit weißen Radler-Hinweisen 
ausgeschildert wird. Akzeptanz ist vorhanden, allerdings sind 
noch weitere Vorüberlegungen und -arbeiten nötig. Eben-
so wurde darum gebeten, nicht nur die Hinweisschilder für 
Wanderer und Radler lesbar zu erhalten, sondern auch die 
Straßennamensschilder, die witterungsbedingt mit der Zeit ihre 
Lesbarkeit eingebüßt haben.

Lothar KerLiess    Elektrotechniker 
Weiherweg 4    87494 Rückholz 
Mobil: 01 71 - 454 67 84    E-Mail: info@kerliess.de www.kerliess.de

Neubau gepLaNt ?
Wir sind ihr kompetenter  
ansprechpartner vor ort !

Kurze Wege – guter Service – Faire PreiSe !

 elektroinstallation  
bei Neubau und  
bei altbausanierung

 photovoltaikanlagen 
mit / ohne  
speichersystem

 smarthome-expert

 satelliten- 
empfangstechnik

 elektrofachhandel
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AUS DEM GEMEINDERAT 
First-Responder Seeg-Lengenwang
Zur aktuellen Situation der First-Responder-Gruppe Seeg-
Lengenwang gab Johannes Schweitzer und Peter Rietzler den 
Lengenwanger Räten mittels einer PowerPoint Präsentation 
in der Gemeinderatssitzung vom 23.06.2020 einen Überblick. 
Er erklärte, dass sich derzeit 26 Bürgerinnen und Bürger aktiv 
in der First-Responder-Gruppe ehrenamtlich engagieren, sich 
regelmäßig treffen und Ausbildungsabende abhalten. Seit dem 
06.12.2019, dem aktiven Beginn der First-Responder, konnten 
alle Schichten am Wochenende und unter der Woche nachts 
besetzt werden. Corona bedingt gab es jedoch auch für die 
Ersthelfer eine Unterbrechung vom 24. März bis 01. Mai diesen 
Jahres. Im Juni 2020 habe man mit der Grundausbildung wei-
terer ehrenamtlicher Ersthelfer begonnen, denn seit Dezember 
2019 waren die First-Responder 26 Mal im Einsatz mit einer 
durchschnittlichen Einsatzzeit von 10,4 Minuten bis zum Ein-
treffen des öffentlich-rechtlichen Einsatzdienstes. 
Das Anliegen des Vereins an den Gemeinderat Lengenwang war 
die Kostenübernahme von Kalkulationsabweichungen bei den 
Erstanschaffungen in Höhe von ca. 9.200 € für die Ersthelfer. 
Die kalkulierte Erstinvestition, die von den Gemeinden Seeg 
und Lengenwang im Verhältnis 2 zu 1 übernommen wurde, lag 
bei 62.000 €. Die tatsächlich angefallenen Kosten beliefen 
sich jedoch auf 67.000 €. Die Kosten für die Anschaffung des 
Fahrzeugs waren um 5.000 €, der Fahrzeugausbau um 3.000 € 
und die Kosten für die Fahrzeug-Beklebung waren um 1.200 € 
zu gering angesetzt gewesen. Bisher seien an Spenden ca. 
7.000 € eingegangen, so Schweitzer. Sollten die Gemeinden 
Lengenwang und Seeg die Mehrkosten übernehmen sei ge-
währleistet, dass die Spenden sachbezogen eingesetzt werden 
können, wie es von den meisten Spendern auch gewünscht 
worden sei und zudem könne man für größere Anschaffungen 
Rücklagen bilden.
Johannes Schweitzer betonte, dass auch ein zweiter Notfall-
rucksack mit Kosten in Höhe von ca. 1.500 € und eine elek-
trische Absaugpumpe, die etwa 1.000 € kostet, angeschafft 
werden müssen. Man wünsche sich für die Ersthelfer auch 
einheitliche Pullover, die von Rubi Sport gesponsert werden. 
Des Weiteren sei ein sog. AED-Trainer, ein Trainingsgerät für 
Defibrillatoren, für die Ersthelfer im Verein erforderlich.
Der Gemeinderat Lengenwang erklärte sich einstimmig mit der 
Übernahme der Kosten im Verhältnis 2 (Seeg) zu 1 (Lengen-
wang) einverstanden.

Alfred Stich
Fliesenverlegung

Wir verlegen Ihnen 
fachgerecht FLIESEN  
zu günstigen Preisen.

        Tel. 08364 - 15 04
Lobacher Viehweide · 87637 Seeg    Fax 08364 - 98 43 23

Doris Ostrowski
Med. Fußpflege 
(Fußbad, Fußpflege, 
kl. Fußmassage)
3TO Spangentechnik
Goldstadtspangentechnik
(Nagelkorrektur bei ein-
gewachsenen Nägeln 
und Rollnägeln)
Fußreflexzonenmassage

Auenhalle 
Hauptstraße 6

87659 Hopferau
Telefonnummer 

0 83 64/9 86 97 63

Angela Erhart
Krankengymnastik
Man. Lymphdrainage
Massagen
Kinesiolog. Tapen
Fango, 
Wärmetherapie
Elektrotherapie
Rückenschule
CMD-Behandlung
(bei Kiefergelenks-
beschwerden)
KG nach Bobath

Termine nach
Vereinbarung
Hausbesuche

Gemeinde Lengenwang                        BAU- UND MÖBELSCHREINEREI

• Renovierung best. Holzfenster
• Fenstertausch und Montage
• Verkleidung best. Holzfenster mit Alu
• Fensterläden in Holz bzw. Aluminium

87616 WALD · Wimberg 15 · Tel. 0 83 02 - 285 · Fax 12 41
info@schreinereivogler.de          www.schreinereivogler.de

Energiesparfenster aus eigener Produktion

… mit Nordic Walking 
fit durch den Herbst…

• Anfängerkurs „Nordic Walking leicht gemacht“
Sie haben Lust, mit Nordic Walking zu beginnen?
Spaß, Sport und das Erlernen der richtigen Technik 
stehen im Vordergrund.
8 x dienstags von 18:00 bis 19:00 Uhr
1.9., 8.9., 15.9., 22.9., 29.9., 6.10., 13.10., 20.10.

• Nordic Walking-Treff „fit & aktiv“
Perfekt für alle Nordic Walking-Erfahrene, die   
Interesse an einem Lauftreff haben, der zugleich 
Beweglichkeit, Kraft und Koordination trainiert.
8 x mittwochs von 18:00 bis 19:00 Uhr
2.9., 9.9., 16.9., 23.9., 30.9., 7.10., 14.10., 21.10.

Teilnahmegebühr je Kurs: 72,00 €
Walking-Treffpunkt: Parkplatz am Fußballplatz in Seeg

Anmeldung unter 01520 1975068 oder
per E-Mail an info@entspannung-sport.de
Mehr unter www.entspannung-sport.de

Ich freue mich auf Sie!
Katja Mayer

Katja Mayer | Seeleuten 62 | 87494 Rückholz



VGEM-RUNDSCHAU Ausgabe August 2020     |     8

AUS DEM GEMEINDERAT 
Neues Baugebiet
Viel Diskussionsbedarf gab es für die Rückholzer Räte in Bezug 
auf das neue Baugebiet in Rückholz und die geplante zweite 
Änderung des Bebauungsplanes „Rückholz West II“. Da die 
ersten Bauanträge für das neue Baugebiet zwischenzeitlich bei 
der Gemeindeverwaltung eingegangen sind, sei es erforder-
lich, den Bebauungsplan in einigen Details zu überarbeiten, so 
Bürgermeister Franz Erl. 
Die entsprechenden Modifikationen wurden von Planer Tho-
mas Haag vom Büro aptplan aus Kaufbeuren den Gemeinderä-
ten vorgestellt. Für die Grundstücke 19, 20 und 21 im Bauge-
biet sollen aufgrund der schwierigen Geländeformation andere 
Höhenbezugspunkte als für die anderen Baugrundstücke gel-
ten. Da der Untergrund im Baugebiet kaum Wasser aufnimmt, 
soll auch Pflicht entfallen das Regenwasser auf dem eigenen 
Grundstück versickern zu lassen, zumal auch ein Regenwas-
serkanal im Baugebiet verlegt wurde. Eine weitere Änderung 
betrifft die Dächer der Garagen. Zu den vorgesehenen Sattel-
dächern soll auch die Möglichkeit geschaffen werden auf einer 
Garage ein Flachdach zu errichten. Der Gemeinderat billigte 
die Änderungen und beschloss den Bebauungsplan entspre-
chend aufzustellen. 

Bauangelegenheiten
Der Rückholzer Gemeinderat konnte einstimmig den Umbau 
eines Wohnhauses im Ortsteil Holzleuten genehmigen. Der 
Bauantrag war im Vorfeld mit dem Landratsamt abgestimmt 
worden, da sich das Anwesen im Außenbereich befindet. Das 
Landratsamt hat ebenso wie der Gemeinderat dem Anbau einer 
Außentreppe, der Erhöhung des Dachstuhls und dem Einbau 
von zwei Gauben zugestimmt. 
Anders fiel die Entscheidung des Gemeinderates in Bezug auf 
den Bau eines Einfamilienhauses mit zwei Carports in sehr 
modern gehaltenem Stil aus. Bei den Räten machte sich alles 
andere als Begeisterung über den Bauantrag eines Bauherrn 
breit, komplett auf Dachüberstände zu verzichten. Im gelten-
den Bebauungsplan sind Dachüberstände von mindestens 60 
Zentimeter vorgesehen, so dass es für den kompletten Verzicht 
eines Dachüberstandes einer Befreiung bedarf. Da der Bebau-
ungsplan hinsichtlich der Genehmigung von Flachdächern auf 
Garagen geändert werden soll, stellte der Bauantrag bezüglich 
der vorgesehenen Flachdächer auf den Carports kein Problem 
dar. Die Räte stimmten deshalb dem Bauantrag nur unter der 
Bedingung zu, dass die Planung in Bezug auf den Dachüber-
stand geändert wird. 
Das Gremium konnte sich auch nicht in allen Punkten mit ei-
nem weiteren Bauantrag im neuen Wohngebiet einverstanden 
erklären. Es erteilte dem Bauherrn die Befreiungen in Bezug 
auf den Wunsch eines Flachdaches auf der vorgesehenen Dop-
pelgarage und einem Walmdach auf dem Wohngebäude. Auch 
die geänderte Platzierung des Wohngebäudes genehmigten die 
Räte, da das Grundstück bedingt durch die Geländeformation 
nicht rechtwinklig ist, so dass es zu leichten Überschreitungen 
der Baugrenze kommt. Nicht einverstanden war der Gemein-
derat jedoch mit der Überschreitung der Gesamthöhe des 
Gebäudes um 44 Zentimeter. Der überwiegende Teil des Rates 
war der Meinung, dass der Planer, was die Höhe des Gebäudes 
anbelangt, nachbessern müsse. 

Gemeinde Rückholz                                                                         

Ein weiteres Einfamilienhaus kann im Freistellungsverfahren 
errichtet werden. Es hält sich an alle Vorgaben.
Zwei Bauanträge wurden erst im zweiten Anlauf genehmigt, da 
die Pläne nachgebessert worden waren. Der zu kleine Dach-
vorsprung wurde bei einem Einfamilienhaus mit Doppelcarport 
verlängert und bei einem Wohnhaus mit Doppelgarage und 
Carport die Firsthöhe reduziert.
Im Ortsteil Holz soll das Schullandheim um ein Kinderzimmer 
wachsen. Der Gemeinderat hatte hier zugestimmt, da sich das 
Zimmer an den Zuwachs der dort lebenden Familie anpasst.

Planung
Holzhausbau
Hallenbau
Zimmererarbeiten
Sanierung

Gall Holzbau GmbH • Rothelebuch 5 • 87637 Seeg

Tel.: 08364/985900 • www.wir3bau.de
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AUS DEM BAUAUSSCHUSS 
Erweiterung Lagerhalle Firma WADO
Die Metallbearbeitungsfirma WADO Walk möchte ihre Lager-
halle im Gewerbegebiet Rothelebuch erweitern und reichte für 
die erforderlichen Befreiungen einen Bauantrag beim Seeger 
Gemeinderat ein. Für die Erweiterung wird die Baulinie bzw. 
Baugrenze nicht eingehalten und auch bezüglich der Dachnei-
gung weicht der Bauherr vom gültigen Bebauungsplan ab. Da 
städtebauliche oder nachbarliche Bedenken nicht entgegen-
stehen und sich die Erweiterung harmonisch in die umliegende 
Bebauung einfügt, hatte das Gremium keine Bedenken gegen 
die Erweiterung der Lagerhalle und erteilte sein Einvernehmen 
zu dem Bauvorhaben und den beantragten Befreiungen. Das 
Vorhaben entspricht jedoch nicht dem Bebauungsplan und 
kann deshalb nicht im Wege der Freistellungserklärung zuge-
lassen werden. Es muss eine Baugenehmigung beim Landrat-
samt Ostallgäu beantragt werden.

Nutzungsänderung für Pizza-Lieferservice
Für ein bestehendes Wohnhaus mit Bäckerei und Café wurde 
ein Antrag auf Nutzungsänderung gestellt. In der ehemaligen 
Backstube im Erdgeschoss soll ein Pizza-Lieferservice einge-
richtet werden. Zudem soll eine zusätzliche Wohnung entste-
hen. Da kein qualifizierter Bebauungsplan für dieses Gebiet 
vorhanden ist muss der Antrag auf Baugenehmigung beim 
Landratsamt Ostallgäu gestellt werden. 

Energetische Sanierung Wohnhaus
Um ein Einfamilienhaus in ein Zweifamilienhaus mit zusätzli-
cher Garage und energetischer Sanierung umzubauen, ist ein 
Antrag auf Nutzungsänderung bei der Gemeinde eingegangen, 
der mit dem Abbruch eines Schuppens einhergeht. Der Ge-
meinderat erteilte sein Einvernehmen, da die Abstandsflächen 
eingehalten werden und die Nachbarunterschriften vorliegen. 
Da jedoch kein qualifizierter Bebauungsplan für das Gebiet 
vorliegt ist ebenfalls das Landratsamt für die Baugenehmigung 
zuständig.

Einbau Schleppgaube Sieberweg
Im Sieberweg soll ein Zweifamilienhaus durch den Einbau einer 
Dachgaube, der Aufstockung der Garage und der Verlänge-
rung des Balkons umgebaut werden. Der Plan zum Umbau 
fand Anklang beim Bauausschuss und seine Zustimmung. Eine 
Befreiung vom Bebauungsplan war lediglich wegen der Positi-
onierung der Schleppgaube erforderlich und weil die Grundflä-
chenzahl geringfügig überschritten wird, was Sabine Dürr vom 
Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft erläuterte. Der Bauaus-
schuss stimmte dem Bauantrag zu, der zur Genehmigung nun 
an das Landratsamt Ostallgäu geht.

Dachgeschossaufstockung und Treppenhaus in Unterreuten
In einem landwirtschaftlichen Betrieb in Unterreuten soll das 
Wohnhaus im Dachgeschoss aufgestockt und ein Treppenhaus 
eingebaut werden. Das Treppenhaus wird in der ehemaligen 
Stallung errichtet und das Dachgeschoss etwas angehoben, um 
mehr Wohnraum zu schaffen. Der Bauausschuss erteilte sein 
Einvernehmen zum Umbau und da es sich um ein sog. privile-
giertes Vorhaben eines landwirtschaftlichen Betriebes handelt, 
ist das Landratsamt für die Baugenehmigung zuständig. 

Dachgeschossausbau Hauptstraße Seeg
In der Hauptstraße in Seeg soll das Dachgeschoss über einem 
Ladengeschäft ausgebaut werden, um eine zusätzliche Woh-
nung zu schaffen. Sabine Dürr vom Bauamt der Verwaltungs-
gemeinschaft erläuterte dem Bauausschuss den Ausbau und 
Einbau von Dachgauben. Das Gremium erklärte sich mit dem 
Bauvorhaben einverstanden, für die Baugenehmigung ist das 
Landratsamt zuständig, da kein qualifizierter Bebauungsplan 
vorliegt. 

AUS DEM GEMEINDERAT
Start für den Bau des Feneberg-Marktes
Bürgermeister Markus Berktold konnte erfreut seinen Räten 
berichten, dass die langersehnte und dringend erwartete Bau-
genehmigung für den Feneberg-Markt in Seeg bei der Gemein-
de eingegangen ist. Mit dem Bau des Gebäudes für die künfti-
ge Nahversorgung in Seeg konnte deshalb begonnen werden. 
Bauträger ist die Unterallgäuer Firma BreFa aus Woringen.

Bahndammsanierung Enzenstetten
Beim Bahndamm in Enzenstetten droht erneut die Gefahr einer 
Unterspülung der Bahnstrecke im Ortsbereich von Enzenstet-
ten, obwohl die Deutsche Bahn kürzlich Sanierungsarbeiten 
durchführen ließ, die jedoch keinen dauerhaften Erfolg gehabt 
haben. Die Flussbausteine, die zur Sicherung immer mal wieder 
angebracht werden, halten nicht wirklich, betonte der Rat-
hauschef. Da die Verantwortlichkeit unter Umständen auch die 
Gemeinde Seeg treffen könnte, wird diese nun aktiv, damit der 
Bahndamm nicht laufend vom nahe vorbeifließenden Schwar-
zenbach unterspült wird. Der Schwarzenbach selbst steht als 
Gewässer „3. Ordnung“ in der Verantwortung der Gemeinde 
Seeg. Bürgermeister Markus Berktold erklärte dem Gremium 
die unklare Rechtslage, da die Gemeinde Seeg nur für den 
Unterhalt von Gewässern sogenannter „3. Ordnung“ verant-
wortlich ist, nicht jedoch für den Unterhalt von Bahndammen. 
Derzeit könne nicht abschließend geklärt werden, wer letzten 
Endes für die Kosten einer Sanierung des Bahnkörpers, bei ei-
ner weitergehenden Beschädigung durch den Schwarzenbach, 
aufkommen muss. 
In der Gemeinderatssitzung erläuterte Planer Bertram Mooser 
den Räten Lösungsmöglichkeiten für einen „ökologischen und 
naturnahen Ausbau“, der die Überschwemmungsgefahr verrin-
gern soll. Das Ingenieurbüro Mooser wurde von der Deutschen 
Bahn zusammen mit der Gemeinde Seeg mit der Planung für 
den Gewässerausbau beauftragt. Bertram Mooser zeigte auf, 
wie die Kommune verhältnismäßig kostengünstig das Problem 
lösen könnte. Bei der ersten Variante würde in den Verlauf des 
Schwarzenbachs nicht eingegriffen werden, jedoch würden die 
Seiten und das Bachbett selbst komplett mit Flussteinen aus-
gekleidet werden. Für diese Maßnahme sind keinerlei Zuschüs-
se zu erwarten. Die zweite von Mooser vorgestellte Variante 
wäre um etwa ein Drittel kostengünstiger und würde das 
Bachbett vom Bahnkörper wegführen. Es wird ein naturnaher 
Gewässerausbau mit mehr Schleifen im Bachverlauf angelegt. 
Die Gesamtkosten belaufen sich zwar auf 160.000 €, jedoch 
wäre diese Vorgehensweise mindestens 45 Prozent förderfähig. 
Für die Realisierung des schlängelnden Verlaufs ist Grunder-
werb durch die Gemeinde Seeg erforderlich, allerdings haben 
die betroffenen Grundstückseigentümer bereits ihre Verkaufs-

Gemeinde Seeg                                                                 
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bereitschaft signalisiert, so Bürgermeister Berktold. 
Der Rathauschef betonte, dass die Gemeinde Seeg in Vorleis-
tung gehen sollte, auch wenn nicht endgültig geklärt ist, wer 
für die Sanierung des Baches verantwortlich ist. Der Planungs-
zeitraum würde erheblich verkürzt, da die Maßnahme im 
Rahmen der hier bereits genehmigten Flurbereinigung laufen 
könne. Da die Deutsche Bahn sich bereits bereit erklärt hat die 
Planung gemeinsam mit der Gemeinde zu übernehmen, hofft 
man nun auf ein Entgegenkommen der DB-Netz AG, was die 
beiden geplanten Beschrankungen der Bahnübergänge zwi-
schen Enzenstetten und Seeg anbelangt. Die Möglichkeit, dass 
die Deutsche Bahn die Bahnübergänge auf ihre Kosten sichert 
sei deutlich näher gerückt. 
Einzelne Gemeinderäte baten Ingenieur Mooser die Zulaufsitu-
ation des Schwarzenbachs zu überprüfen, da seit dem Auto-
bahnbau und dem Neubau der Staatsstraße 2008 es scheine, 
dass mehr Oberflächenwasser in den Schwarzenbach abgelei-
tet werde.
Ingenieur Mooser schlug vor, dass die Gemeinde Seeg einen 
entsprechenden wasserrechtlichen Antrag beim Landratsamt 
Ostallgäu auf Verlegung und naturnahe Sanierung des Bach-
betts stellt. Die Verwaltung soll parallel eine Kostenbeteiligung 
der Deutschen Bundesbahn an der Bachsanierung und die 
Beschrankung der beiden Bahnübergänge auf Kosten der DB 
klären. Außerdem wird die Verwaltung mit den Anliegern die 
Zufahrtswege zum Bach regeln. Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig diese Vorgehensweise, so dass über die tatsächliche 
Verlegung des Baches entsprechend der Planung des Ingeni-
eurbüros Mooser nach Eingang der Genehmigung des Landrat-
samtes entschieden werden kann. 

Aktueller Stand First-Responder-Gruppe
Peter Rietzler und Johannes Schweitzer gaben dem Gemeinde-
rat einen Überblick zum aktuellen Stand und der Finanzsitua-
tion der First-Responder-Gruppe, wie zuvor den Lengenwan-
ger Räten. Bürgermeister Markus Berktold erklärte, dass das 
Lengenwanger Gremium sich einstimmig dafür ausgesprochen 
hat, die Differenz, die bei der Erstinvestition entstanden war, 
im vereinbarten Verhältnis der Einwohnerzahlen von Seeg und 
Lengenwang zu übernehmen. Damit kommen auf die Gemeinde 
Seeg anteilige Kosten in Höhe von ca. 6.200 € zu.
Lt. Johannes Schweitzer hatte die First-Responder-Gruppe 
seit Dezember 2019 insgesamt 26 Einsätze, in denen man 
durchschnittlich 10,4 Minuten vor Ort gewesen sei, bevor 
der öffentlich-rechtliche Rettungsdienst eintraf. Die Gruppe 
umfasst derzeit 26 aktive Mitglieder. Als der Verein First-Res-
ponder ins Leben gerufen wurde, war man von Kosten in Höhe 
von 62.000 € ausgegangen. Die Ausgaben beliefen sich jedoch 
tatsächlich auf 67.000 €, da das Fahrzeug 5.000 € mehr gekos-
tet hat und auch der Fahrzeugausbau um 3.000 € teurer war 
als geplant. Die Beklebung des Fahrzeugs habe 1.200 € mehr 
gekostet. Bei den Ersthelfern benötigt man zudem an weiteren 
Investitionen einen zweiten Notfallrucksack, eine elektrische 
Absaugpumpe und einen sog. AED-Trainer, ein Trainingsgerät 
für Defibrillatoren. An Spenden seien lt. Schweitzer bisher bei 
den Ersthelfern ca. 7.000 € eingegangen, die man für weitere 
Anschaffungen bzw. Rücklagen verwenden will. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig sich an den offenen 
Kosten und den geplanten Investitionen entsprechend dem 
bisherigen Schlüssel zu beteiligen.

Ausbaubeginn St. 2008
Herr Mooser vom Ingenieurbüro Mooser erläuterte den 
Räten nochmals detailliert den geplanten Neubau der Staats-
straße 2008 zwischen dem Enzenstettener Kreisel und der 
Ortseinfahrt Seeg. Er erklärte, dass wohl unter anderem 
coronabedingt und aus staatshaushaltstechnischen Gründen 
der Freistaat Bayern den Ausbau der St 2008 samt Radweg, 
Entschärfung und Neugestaltung der Einmündung in die Stra-
ße Aufmberg nun in zwei Bauabschnitten durchführen lassen 
wird. Voraussichtlich werden die Ausschreibungsergebnisse bis 
Ende August vorliegen. Im Oktober soll mit dem ersten Bauab-
schnitt, der Einmündung Aufmberg bis nach Seeg hinein, be-
gonnen werden. Die Fertigstellung dieses Bauabschnitts soll bis 
zu Winter erfolgen. Im Frühjahr 2021 ist der Beginn des zwei-
ten Bauabschnitts geplant. Da die Gemeinde Seeg im Rahmen 
des beilaufenden Radwegs beteiligt ist, wird das Ingenieurbüro 
Mooser das Einverständnis des Seeger Gemeinderates zur ge-
planten Vorgehensweise einholen und den neuen Gemeinderat, 
insbesondere wegen der neuen Gemeinderatsmitglieder, aber 
auch wegen der hierzu stattfindenden Anliegerbesprechung 
auf den neuesten Sachstand bringen. Von Herrn Mooser wird 
auch geprüft, ob das Straßenbauamt Kempten dazu bewegt 
werden kann die Geschwindigkeit auf der Strecke weiter zu re-
duzieren. Anliegern und Gemeinderäten erschien die geplante 
Geschwindigkeit von 100 km/h außerorts zu hoch. Gemäß den 
Planungen soll die Geschwindigkeit lediglich im Bereich der 
Einmündung Amberg auf 70 km/h reduziert werden. Das Inge-
nieurbüro Mooser ist Auftragnehmer des Staatlichen Bauamtes 
Kempten.

AUS DEM GEMEINDERAT
Neuer Energielieferungsvertrag
Neben verschiedenen Bauangelegenheiten hatte sich das 
Walder Gremium mit einem neuen Energielieferungsvertrag 
befasst. Ende des Jahres 2020 läuft der bisherige Vertrag mit 
den LEW aus. Die Strompreise sind allgemein angestiegen, 
teilte Bürgermeisterin Johanna Purschke in der Ratssitzung mit. 
Im neuen Vertrag liegen die Preise um fast 40 Prozent höher 
als beim vorherigen Vertrag. Sie liegen damit wieder ungefähr 
auf der Höhe wie vor dem Abschluss des laufenden Vertrags 
vor drei Jahren. Das Gremium entschied sich aber trotzdem für 
den Abschluss des neuen Vertrages mit dem Elektrizitätswerk.

Gemeinde Wald                                   
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HOPFEN UND MALZ – GOTT ERHALTS AUCH IN ZEITEN 
DER PANDEMIE

Bild: Die Brauerei Maria-Hilf in Eisenberg hat keine Nachwuchs-
sorgen. Die drei Söhne der Kössels treten in die Fußstapfen des 
Vaters und erlernen die Kunst des Bierbrauens. V.l.: Julian, Tobias, 
Katharina, Anton, Gloria und Philipp Kössel

Dass der Bierumsatz seit Corona, wie berichtet regelrecht ein-
gebrochen ist, kann Anton Kössel von der Brauerei Kössel-Bräu 
in Eisenberg Speiden nicht bestätigen. Nachdem es anfangs zu 
einem Absatzeinbruch kam, ist der Umsatz mittlerweile aber 
eher gestiegen. 
Er kennt sich bestens rund um das Bier aus, bereits 1992 hat 
die Familie Kössel ihren Braugasthof im Ostallgäu als einer 
der ersten in dieser Form eröffnet. Natürlich fielen beim Lock 
down die Fassabfüllungen fürs eigene Lokal und die Gast-
ronomiebetriebe in der Umgebung komplett weg, gebraut 
wurde während dieser Zeit auch nur auf Sparflamme. Durch 
die Flaschenabfüllung und den Verkauf im eigenen Bierla-
den, in Getränke- und Verbrauchermärkten bis hin zu kleinen 
Dorfläden im Umkreis hatten Katharina und Anton Kössel ein 
weiteres Standbein zu ihrem Lokal dem Sudhaus geschaffen. 
Mittlerweile erstreckt sich das Verkaufsgebiet über die All-
gäuer Landkreise und das angrenzende Oberbayern. So konnte 
trotz Schließung das komplette Sortiment, das mittlerweile aus 
zwölf Sorten besteht, weiterhin erworben werden. Zusätzlich 
wurde ein Online-Shop auf der Homepage www.koessel-braeu.
de eingerichtet, so kann neuerdings auch auf Bestellung 
versendet werden. „Das Angebot wurde besonders von den 
Touristen, die daheim bleiben mussten sehr gut angenommen“, 
freut sich Anton Kössel. 
Durch die zeitweise Schließung der Brauereigaststätte leidet 
auch der kleine, familiengeführte Betrieb erheblich unter der 
Pandemie und den Hygiene- und Abstandsregelungen. „In den 
Gasträumen wurde mittlerweile die Anzahl der Sitzplätze mehr 
als halbiert und durch Anbringung von Trennwänden und Glas-
scheiben den Vorgaben angepasst. Bei gutem Wetter können 
wir auf den Außenbereich ausweichen“, erklärt Philipp Kössel, 
der älteste Sohn, der mittlerweile im heimischen Unternehmen 
mitarbeitet. Der gelernte Braumeister, der neuerdings auch im 
Gremium des Eisenberger Gemeinderats sitzt, hat bereits 2016 
seine Meisterprüfung gemacht. Auch seine zwei Brüder bleiben 
der Brauereizunft treu. So macht Tobias momentan eine Brau-
erlehre und Julian absolviert ein Studium der Brauwesen- und 
Getränketechnologie. Nur Tochter Gloria hat beruflich andere 
Pläne. Zumindest in dieser Hinsicht machen die Kössels sich 
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keine Sorgen, denn die nächste Generation Brauer steht schon 
bereit. 
Trotzdem lassen sich manche Vorhaben mit den bestehenden 
Auflagen und Mindestabstandsregelungen bis auf weiteres 
nicht verwirklichen. So können die geplanten Brauereibesich-
tigungen mit anschließender Verkostung in den Historischen 
Gebäuden nicht durchgeführt werden. Gerade da gäbe es 
einiges Interessantes zu erfahren, denn die Brauerei und ihre 
Geschichte wurde bereits um 1640 erstmals erwähnt und ist 
eng mit der Wallfahrtskirche Maria Hilf verbunden. Bereits 
ab dem siebzehnten Jahrhundert wurde der wundertätige 
Ort bekannt und führte immer mehr Pilger nach Eisenberg. 
Einkehrmöglichkeiten mussten geschaffen werden. Gerade 
diese gemeinsame Geschichte bringt Kössel mit den Bier-
sorten „Mariahilfer Erleuchtung“ oder „Schwarze Madonna“ 
zum Ausdruck. Wahrscheinlich musste in den vergangenen 
Jahrhunderten so manche Krise rund um das Sudhaus und 
die Wallfahrtskirche Maria Hilf gemeistert und überstanden 
werden. So hofft Familie Kössel, dass es auch jetzt bald wieder 
etwas aufwärts geht. 

DIE NACHBARSCHAFTSHILFE „MIR HELFED ZEMED“ 
STARTETE IM JULI MIT DER SENIORENGYMNASTIK
Mittlerweile sind die Hygiene- und Abstandregelungen soweit 
gelockert, dass der neue Sportkurs für die Eisenberger Seni-
oren starten kann. Seit Mittwoch, 15. Juli, 10.00 Uhr kann es 
im Dorfgemeinschaftshaus in Zell endlich losgehen. Nach der 
coronabedingten Zwangspause möchte Brigitte Seele alle Ein-
steiger mit Bewegung, Begegnung und Begeisterung begrüßen. 
Es sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Durch einfache 
Übungen kann in Gemeinschaft viel erreicht werden. Der 
Verein hat dafür ein Hygienekonzept mit allen erforderlichen 
Abstandsregelungen entwickelt, der das Turnen auf dem Stuhl 
oder im Stehen erlaubt. Bereits im März wurde das Projekt bei 
einer Seniorenschlemmertour von der erfahrenen Kursleiterin 
und Dr. Markus Brenner vorgestellt. Die Lebensqualität im Alter 
hängt im hohen Maße mit der körperlichen und geistigen Fit-
ness zusammen. Eng damit verbunden ist die eigene Mobilität, 
die möglichst lang erhalten bleiben soll. Das einfachste und 
effektivste Mittel dieses Ziel zu erreichen sind regelmäßiger 
Sport und Bewegung. Die Nachbarschaftshilfe konnte für 
dieses Vorhaben die in Maria Hilf lebende Pädagogin gewinnen, 
die sich jeden Mittwoch auf die Eisenberger Senioren freut. 
Nähere Informationen gibt die Kursleiterin am Anfang jeder 
Stunde. Über den Helferkreis kann ein Hol- und Bringdienst in 
Anspruch genommen werden. Dieser kann unter der Telefon-
nummer 0151/67337478 des Helferkreises angefordert werden. 

Meisterbetrieb
Hopferau
Hauptstraße 25
Tel. 0 83 64 - 16 80

•  Teppiche und PVC-Beläge         •  Matratzen und Betten
•  Polsterarbeiten                           •  Vorhänge und
•  Sonnenschutzanlagen                  Tischdecken nach Maß
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PASSIONIERTE GARTLERIN MARIANNE HÄFELE KONNTE 
DEN 80. GEBURTSTAG FEIERN
In Lieben in der Gemeinde Eisenberg konnte am Samstag, 18. 
Juli 2020 Marianne Häfele ihren 80. Geburtstag feiern. 
Die beliebte und rüstige Jubilarin stand seit ihrer Heirat im 
Jahr 1965 ihrem Gatten Josef in allen Lebenslagen unermüd-
lich zur Seite. Auch, als von den vier Kindern zwei im Kindes-
alter starben. Sie stand als Frau bei ihrem Mann auf dem Hof, 
denn Josef war nicht nur beruflich bei der Firma Geiger und 
in der Landwirtschaft tätig, sondern auch im Ehrenamt stark 
engagiert. Deshalb war er sehr oft abwesend, wodurch alle 
Aufgaben an ihr hängen blieben. Deswegen musste sie immer 
wieder selbst Hand anlegen und den Bauer ersetzen. Neben 
ihrer Familie ist ihr Gemüse- Kräuter- und Blumengarten ihr 
ganzer Stolz.
Ihre große Liebe gehört aber dem Garten, denn sie hat den 
sprichwörtlich „Grünen Daumen“. Mit strahlenden Augen 
erzählt sie, dass die Familie fast neun Monate im Jahr von den 
Erzeugnissen aus zwei Gewächshäusern vom eigenen Garten 
lebt. Auf vier Balkonen gedeiht eine herrliche Blütenviel-
falt, die Setzlinge dafür zieht sie seit jeher selbst. Mit großer 
Hingabe fertigt Marianne alle Jahre zum Fest der „Aufnahme 
Mariens in den Himmel“ eine prächtige Kräuterstange an, wie 
auf dem Bild vom letzten Jahr zu sehen ist. 
Vereinsausflüge mit ihrem Mann Josef und Aufenthalte in 
verschiedenen bayerischen Thermen brachten ihr des öfteren 
guttuende Abwechslung in ihrem arbeitsintensiven Leben. Mit 
Begeisterung war sie mit ihrem Mann Josef in den Allgäuer 
Bergen unterwegs, wo es kaum einen Gipfel gibt, den sie nicht 
bestiegen hatten. Diese beliebten Bergwanderungen fanden 
nach einem schweren Arbeitsunfall auf dem Hof 1983 ein 
jehes Ende.   
Am Samstag, 18. Juli 2020 wurde im Familienkreis schön ge-
feiert und auch Rückschau gehalten. Dass da auch ihre Töchter 
Anita und Michaela mit Gatten mit dabei waren und ihre drei 
Enkelkinder Alexander, Karolin und Janin die Oma hochleben 
ließen, erfüllte sie mit besonderer Freude. 

Das Bild zeigt die Jubilarin mit der liebevoll angefertigten Kräuter-
stange vom 15. August 2019

DIE EISENBERGER NACHBARSCHAFTSHILFE „MIR HEL-
FED ZEMED“ BAUT ANGEBOTE WEITER AUS
Bereits seit über einem Jahr besteht die Nachbarschaftshilfe 

„mir helfed zemed“ in Eisenberg. Nun konnte dank der Corona 
Lockerungen zu einem zweiten Helfertreffen ins Dorfgemein-
schaftshaus nach Zell eingeladen werden. 
In einem kleinen Rückblick wurden die Anwesenden von 
Christine Zweng/Telefonteam über die Helfereinsätze infor-
miert. Es wurden Fahrdiensten, Einkaufsmöglichkeiten oder 
Unterstützung im Haushalt angeboten. Auch die Nachfragen 
von häuslichen Besuchen, Spaziergängen, Spielenachmittag 
oder Hilfe bei der Arbeit am PC konnten dank den vielseitigen 
Talenten der Helfer gedeckt werden. Sogar ein neuer Haar-
schnitt konnte einem Anrufer durch eine Helferin des Teams 
verpasst werden. 
Das Organisationsteam nutzte das Treffen auch um den zahl-
reichen Helfern zu danken und die Planungen für die nächste 
Zeit vorzustellen. Die Nachbarschaftshilfe möchte ihre Hilfs-
angebote nun auf drei Säulen stellen. Einmal die individuelle 
Hilfe durch direkte Anfrage beim Telefonteam, das unter der 
Telefonnummer 0151/67337478 gerne weiterhilft. Zum zweiten 
sollen Kursangebote unter dem Motto Hilfe zur Selbsthilfe an-
geboten werden. So sind vom Herbst bis ins Frühjahr folgende 
Kurse in Planung: Pflegehelfer, Demenzhelfer, Demenzbegleiter, 
Erste Hilfe, Ein kleiner Basiskurs für Helfer im Pflegebereich, 
dort soll Angehörigen mit leichten Anweisungen und Hand-
griffen, die häusliche Betreuung erleichtert werden. Vorträge 
zur Vorsogevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung. 
Zu diesen Kursen sind alle Eisenberger herzlich eingeladen und 
können sich bei Interesse schon jetzt beim Telefonteam anmel-
den. „Leider können Corona bedingt noch keine festen Termine 
vereinbart werden, sobald dies möglich ist, werden die Kurse 
stattfinden, wir freuen uns auf Anmeldungen und informieren 
gerne“: meinte Erika Brenner vom Telefonteam. 
Bürgermeister Kössel erläuterte als Schirmherr der Gemein-
de Eisenberg die finanzielle Lage. Dank der Gelder, die der 
Gemeinde für den Helferkreis gespendet wurden, ist man in 
der Lage die geplanten Kurse zu finanzieren. Alle Kursangebote 
werden, soweit möglich von den Spendengeldern der Nach-
barschaftshilfe übernommen und sind so für die Teilnehmer 
kostenlos. Gerne werde das Dorfgemeinschaftshaus und ande-
re Räumlichkeiten für die Aktivitäten zur Verfügung gestellt. 
Die dritte Säule der Nachbarschaftshilfe soll zu Begegnungen, 
Bewegung und Austausch einladen. Das Seniorenturnen wird 
bereits sehr gut angenommen. „Der erste Kurs war ein voller 
Erfolg und viele haben die Gelegenheit bereits wahrgenommen, 
wir hatten wirklich viel Spaß, kamen aber auch ein bisschen 
ins Schwitzen“: freute sich Kursleiterin Brigitte Seele. Jeden 
Mittwoch um 10:00 Uhr sind alle Eisenberger Senioren ins 
Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Ab Herbst sollen nachmit-
tags nicht nur für Senioren Möglichkeiten zum regelmäßigen 
Treffen geschaffen werden. So sind ein Kaffeeklatsch mit Spie-
lenachmittag, Treffen zum gemeinsamen Stricken oder zum 
Thema Gesunde Ernährung in Planung. An einem gemeinsamen 
Filmeabend soll der von Reinhold Pleier gedrehte Film, „Die 
Erbin vom Berghof“ gezeigt werden. 
Im abschließenden Gespräch wurden Erfahrungen der Helfer 
und auch neue Ideen ausgetauscht. Unter anderem wurde das 
Thema Foodsharing oder Foodmarket ins Spiel gebracht. Dabei 
soll es in erster Linie um kostenlose Ressourcenschonung, 
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Lochbrunner GmbH
Nesselwanger Straße 4 a
87616 Wald
Telefon 0 83 02 / 633
Telefax 0 83 02 / 733 
www.lochbrunner-gmbh.de

Kaffeemaschinen

Spülmaschinentechnik

Jura
Kaffeemaschinen

Verkauf 
und Kundendienst

87637 Seeg · Bahnhofstr. 11 · Tel. 0 83 64 - 318
http://www.elektro-roman-mueller.de
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• Brandmeldeanlagen

zert. nach DIN 14675
• Sicherheitstechnik
• KNX Gebäudetechnik
• Beleuchtungstechnik

Fachbetrieb für Gebäudetechnik · Informationstechnik

• Hausgeräte
• Antennenanlagen
• Blitzschutzanlagen
• E-Check
• Telefonanlagen

Qualitätsmanagement
Wir sind zertifiziert!

BÜRO
Augsburger Straße 62 | Füssen
Telefon: +49 83 62 / 92 13 17
info@steinmetz-probst.de     

WERKSTATT
Wiedemen 146 | Hopferau

Wertschätzung und Verwertung noch guter Lebensmittel 
gehen. Vielleicht wäre eine Umsetzung auch in Eisenberg mög-
lich. Um Angehörige zu entlasten könnte evtl. auch ein Turnen 
für Demenzerkrankte angeboten werden.   

Brigitte Seele informierte zum gelungenen Start des Senioren-
turnens, sie kann sich auch einen weiteren Kurs vorstellen, ein 
Turnen mit Demenzkranken. V.l.: Helfer Albert Guggemos, Bettina 
Kurrle und Brigitte Seele.  

Günstig werben im VGem-Blättle
vgemblatt@seeg.de
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Gemeinde Rückholz                                

SPENDE FÜR DIE MUKOVISZIDOSE-STIFTUNG
Während der Corona-Einschränkungen nähte Monika Gugge-
mos und Anett Eberle über 100 Mundschutzmasken. Gegen 
eine freiwillige Spende konnten diese in der Bäckerei Lipp 
mitgenommen werden. Der durch die Spenden zusammenge-
kommene Betrag von 430 € wurde mit dem „Palmengeld“ der 
Kinder von Monika Guggemos auf volle 500 € aufgestockt. 
Diese Summe ist der Mukoviszidose-Stiftung ihrer Freundin 
Sabine Adelwarth zu Gute gekommen. Sabine Adelwarth leidet 
selbst an dieser Stoffwechselkrankheit und unterstützt mit 
ihrer Stiftung die Forschung hierfür. Sie freute sich sehr über 
die stolze Summe. An dieser Stelle auch ein Dankeschön an 
Mona und Vinzent Lipp, die ihre Verkaufsfläche in Rückholz 
dafür bereitstellten.

Gemeinde Hopferau                              

ÖFFENTLICHER SPENDENAUFRUF FÜR EINE HOPFER-
AUER FAMILIE - SOFORTHILFE KAM VOM ALLGÄUER 
HILFSFONDS E.V.
Zu Beginn der zweiten Juli-Woche verstarb in Wiedemen/
Hopferau der erst 41-jährige Jan Tippmann, Vater einer noch 
jungen Familie, nach kurzer Krankheit; er hinterlässt seine Frau 
und drei Kinder im Alter von 3 ½ Jahren, 20 Monaten und ei-
nem halben Jahr. Natürlich ist jeder Todesfall ein schmerzlicher 
Einschnitt ins Leben der Hinterbliebenen, umso gravierender 
jedoch, wenn sich die Familie auch mit beträchtlichen finan-
ziellen Problemen konfrontiert sieht. Gerade haben sie sich 
ein Haus gebaut und in ihm eingelebt, als der Mann und Vater 
verstarb. 
Neben ideeller Hilfe wurde der Familie seitens des Allgäu-
er Hilfsfonds e.V. eine finanzielle Soforthilfe zugesagt, die 
dessen Vorsitzender Alt-Landrat Gebhard Kaiser über seinen 
Schatzmeister Simon Gehring veranlasste. Die Antragstellung 
erfolgte auf Bitte von Bürgermeister Rudi Achatz (Hopferau), 
Bürgermeister Max Eichstetter (Füssen) und Landrätin Maria 
Rita Zinnecker. Zudem startete man eine Spendenaktion, um 
der jungen Familie finanziell beizustehen. Wer helfen möchte, 
möge seinen Spendenbeitrag auf eines der beiden Konten des 

„Allgäuer Hilfsfonds e.V.“ überweisen, Kennwort „Ramona“
Sparkasse Allgäu: 
IBAN: DE94 7335 0000 0000 0028 57, BIC: BYLA DEM1 ALG
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG:
IBAN: DE04 7336 9920 0000 8848 80, BIC: GENO DEF1 SFO
Die eingegangenen Spenden werden eins zu eins an die Familie 
weitergereicht. Spenden bis 200 € werden per Kontoauszug als 
solche vom Finanzamt anerkannt, für höhere Beträge wird auf 
Wunsch eine Spendenbescheinigung ausgestellt. 

Gutschein 
für eine kostenlose
und unverbindliche 

Bewertung Ihrer 
Immobilie

Engel & Völkers Ostallgäu
Füssen · Marktoberdorf · Kaufbeuren

Maria Platz Immobilien
Luitpoldstraße 5 · 87629 Füssen · Tel: +49 (0) 83 62 - 9 89 97 22

Mail: Fuessen@engelvoelkers.com · www.engelvölkers.com/füssen
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Gemeinde Seeg                                                                 

BÜCHEREI SEEG AKTUELL
Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg, Hauptstr. 33, Seeg

  Öffnungszeiten:
  Dienstag:       9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
  Donnerstag:    15:30 Uhr bis 18:30 Uhr
  Samstag:     10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Verlängerungen von Medien können gerne auch telefonisch
während der Öffnungszeiten durchgeführt werden:
Tel. 08364/983035
Facebook: „Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg“
Kamishibai macht Sommerpause!

Wir haben 11 neue Tonie-Figuren: z. B. „Die Eiskönigin“, „Dum-
bo“, „Die Polizei“, „Die Feuerwehr“

Das Delfinmädchen von Karin Müller
Der Umzug auf die kleine kanarische Insel 
ist für die übervorsichtige Marie ein Alb-
traum. Alles ist hier anders als im geord-
neten Deutschland! Erst als sie das ein-
heimische Mädchen Carlotta kennenlernt, 
fängt sie an, sich in der neuen Umgebung 
wohlzufühlen. Carlotta ist witzig, tempera-
mentvoll und mutig – das genaue Gegen-
teil von Marie. Gemeinsam entdecken die 
beiden in der Bucht vor Maries neuem 

Zuhause mehrere Delfine. Als einer der zutraulichen Tümmler 
in Gefahr gerät, muss Marie über sich hinauswachsen, um ihn 
zu retten ...

Mein Lotta-Leben. Das letzte Eichhorn von Alice Pantermüller
Voll aufregend! Erst bekommt Mama 
Petermann eine eigene Fernsehsendung als 
Produkttesterin (Sabines Welt auf Channel 
987), dann bekommen Lotta und Cheyenne 
einen neuen Klassenlehrer. Der heißt Herr 
Fellich (und sieht auch so aus) und versteht 
viiiiel mehr Spaß als Frau Kackert. Seine 
erste Hausaufgabe: einen Videokanal im In-
ternet gründen. Leider bekommt Lottas und 
Cheyennes Phänomentastischer Produkt-

tester-Kanal gar nicht viele Klicks. Egal, dann werden sie halt 
nicht Influencerin sondern demonstrieren für den Tierschutz 
(immer dienstags)! Das ist eh viel fellicher!

Vom kleinen Eisbären, dem es zu warm geworden ist 
von Christina Hagn

Sehnsüchtig wartet der kleine Eisbär auf 
den Winter. Denn erst, wenn das Meer 
richtig zugefroren ist, kann er mit seiner 
Mama auf Robbenjagd gehen – und endlich 
wieder Schneefußball spielen. Doch der 
Winter will einfach nicht kommen. Es ist 
viel zu warm.
Als Mama Eisbär ihm erklärt, dass es immer 
später kalt wird, weil die Lebewesen auf der 
ganzen Welt zu viel warme Luft machen, 

beschließt der kleine Eisbär, den anderen Tieren Briefe zu sch-
reiben. Vielleicht wissen sie ja gar nichts davon?
Und so bekommen sie alle Post vom Nordpol: der Koala in Aus-
tralien, der Pinguin am Südpol, der Elefant in Afrika und viele 
mehr. Schnell werden die Tiere aktiv und finden zahlreiche 
gute Ideen, wie sie warme Luft einsparen können.

Der Allergie-Code von Peter Liffler
Die bahnbrechende Behandlungsmethode 
bei allergischen Erkrankungen! In seiner 
Studie belegt Dr. Peter Liffler erstmals, 
dass Allergiker und ihre Angehörigen meist 
hochsensibel sind. Die Betroffenen nehmen 
Sinnesreize intensiver wahr und reagieren 
verstärkt sowohl auf ihr soziales Umfeld, 
als auch auf die zahlreichen Umweltein-
flüsse. Das Immunsystem kapituliert und 
entwickelt Erkrankungen wie Neuro-

dermitis, Allergien oder Asthma. Der ausgewiesene Experte 
entschlüsselt die möglichen Ursachen allergischer Erkran-
kungen und entwickelt einen genau darauf zugeschnittenen 
systemischen Therapieansatz. Neben natürlichen Medikationen 
und Ernährungsprogrammen lernen die Betroffenen und ihre 
Angehörigen, die Zusammenhänge zwischen der Erkrankung 
und dem eigenen hochsensiblen Wesen zu erkennen. Sie üben 
den achtsamen Umgang mit sich und finden auf diese Weise 
Heilung.

Sophias Träume: Die Farben der Schönheit 
von Corina Bomann

New York, 1932. Sophia hatte nicht erwar-
tet, je wieder so glücklich zu sein. Nachdem 
sie in Paris ihr Kind verloren hatte, glaubte 
sie sich auf ein einsames, liebloses Leben 
einstellen zu müssen. Doch in New York 
blüht sie auf: Ein Angebot von Elizabeth 
Arden bietet ihr eine unerwartete Chance. 
Sie soll die erste Schönheitsfarm der Welt 
aufbauen. Und auch die Liebe tritt wieder 
in ihr Leben, als sie dem Designer Darren 

begegnet. Unversehens gerät Sophia damit mitten in den „Pu-
derkrieg“, der zwischen Elizabeth Arden und Helena Rubinstein 
tobt. Plötzlich stehen ihre Liebe, ihre Zukunft und ihr Glück 
auf dem Spiel.
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FÖRDERVEREIN STIFTET NEUE ORGEL FÜR DAS 
CARITASHEIM SEEG 
Große Freude herrschte kürzlich bei der Lieferung der neuen 
Digitalorgel für die Hauskapelle des Seeger Caritasheims. Da 
sich das bisherige Instrument in Privatbesitz befand, entschied 
sich der „Förderverein für ältere und pflegebedürftige Men-
schen im Caritasheim Seeg“ ein neues Instrument anzuschaf-
fen. Die Wahl viel auf das Modell „Gloria Cantus“ der Firma 
Kisselbach in Kassel, es verfügt über hochwertige Druckpunkt-
klaviaturen und bietet eine interessante Disposition mit drei 
wählbaren Intonationen mit einem abschließbaren Rollverdeck. 
Weiterhin zeichnet sie sich durch 2 Manuale und 30 Register 
aus. 
Die Vorsitzende des Fördervereins, Josefine Gast und Pfarrer 
Wolfgang Schnabel dankten im Namen der Bewohner des 
Caritasheims für die Lieferung und Einführung in das Instru-
ment. „Auch wenn derzeit aufgrund der Coronapandemie keine 
Gottesdienste in der Hauskapelle stattfinden können, freuen 
wir uns umso mehr, wenn die neue Orgel zum Lob Gottes 
hoffentlich bald erklingen kann.“ , betonte Pfarrer Wolfgang 
Schnabel. Der Förderverein investierte den stolzen Betrag von 
5.000 € für die neue Orgel. Wer den Förderverein und seine 
Arbeit zum Wohl der Bewohner des Caritasheims unterstützen 
möchte, findet alles 
weitere auf den 
Informationsflyern, 
die in den Kirchen 
der 
Pfarreiengemein-
schaft Seeg sowie 
bei den örtlichen 
Banken ausliegen 
oder auf der Home-
page 
www.pg-seeg.de. 

Das Foto zeigt von links bei der Übergabe in der Hauskapelle des 
Caritasheims: Von der Vorstandschaft des Fördervereins Anneliese 
Wörz (Schriftführerin), Josefine Gast (Vorsitzende) und Pfarrer 
Wolfgang Schnabel (stellv. Vorsitzender) sowie die beiden Mitar-
beiter der Orgelbaufirma Kisselbach.       Bild: Caritasheim Seeg 

Das zweite Foto zeigt Pfarrer Wolfgang Schnabel an der neuen 
Orgel                   Bild: Anneliese Wörz

„GOTT SEI DANK HABEN WIR EINEN DORFLADEN!“
Walder Dorfladen: ein wichtiger Standort während der 
Corona-Krise
Die COVID-19 Pandemie hat uns alle schwer betroffen. Sehr 
besorgniserregend für viele Bürger war die Ungewissheit der 
Verfügbarkeit von Lebensmitteln und der täglichen Gebrauchs-
artikeln.
Dank der Zuverlässigkeit und Schnelligkeit von der Walder 
Dorfladen Marktleitung, Ingeborg Raff und ihrem Team, blieb 
die Nahversorgung für die Gemeinde Wald während dieser 
Krise immer gesichert. 
Seit Beginn der Corona-Zeit standen die Öffnungszeiten des 
Ladens nie in Frage. Der Ladenbetrieb ist einfach zuverlässig 
weiter gelaufen. Die Marktleiterin hat gleich schnell reagiert 
um die neuen erforderlichen Hygienevorschriften einzuhalten. 
Somit waren immer die Gesundheit und Sicherheit der Kunden 
und Mitarbeiter gewährleistet. Oft hörten sie über die Monate 

„Gott sei Dank haben wir einen Dorfladen!“
Um die Ansteckungsgefahr allgemein in der Gemeinde zu 
minimieren wurde ein Einkaufs-Lieferservice zusammen mit 
der MIR Walder Nachbarschaftshilfe organisiert und Kunden 
konnten und können Einkäufe telefonisch bestellen. 
Ingeborg und ihr Team haben zahlreiche Bestellungen zum 
Abholen während des Lockdown vorbereitet. Oft haben Enkel, 
Kinder und Nachbarn für die Senioren den Einkauf erledigt. 
Große Nachfrage herrschte, wie überall, bei Toilettenpapier, 
Hefe, Flüssigseife, Mehl und Nudeln. Aber der Dorfladen 
arbeitete schwer dran, die Verfügbarkeit dieser Produkte 
immer vorrätig zu haben.
Der Walder Dorfladen ist weiterhin für die Gemeinde und ihre 
Nahversorgung da. Sie sind telefonisch erreichbar unter 
Tel. 08302/326 und jetzt auch online unter 
www.walder-dorfladen.com. 

Gemeinde Wald                                   

Druckfehler
Wenn Sie einen Druckfehler finden,  
bedenken Sie bitte, dass dieser 
beabsichtigt war. 

Unser Blättle bringt für jeden etwas,  
auch für Leute, die immer nach  
Fehlern suchen …
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JESUS ALS MITTELPUNKT
„Jesus ist unsere Mitte!“ – unter diesem Leitwort steht in der 
Pfarreiengemeinschaft Seeg die Feier der Erstkommunion in 
diesem Jahr. Aufgrund der Coronapandemie konnten die Feiern 
nicht wie geplant stattfinden, doch nun wurden bereits zwei 
Erstkommunionfeiern in Kleingruppen mit den Angehörigen 
der Erstkommunionkinder gefeiert. 
In der Wallfahrtskirche Maria-Hilf durften fünf Kinder aus den 
Pfarreien Zell und Hopferau und in der Pfarrkirche St. Ulrich 
acht Seeger Kinder zum ersten Mal den Leib des Herrn em-
pfangen. Die Feier wurde in Maria-Hilf von der Musikgruppe 

„For You“ und in Seeg von „Scintilla“ musikalisch begleitet und 
festlich gestaltet. 
Stellvertretend für die Pfarrgemeinden Zell, Hopferau und 
Seeg entzündeten die Pfarrrgemeinderatsmitglieder Angelika 
Böhm-Umkehrer, Gertrud Jedrzejczyk und Johannes Kugler am 
Beginn der Feiern die Erstkommunionkerzen an der Osterkerze. 

„Gerade in dieser schwierigen Zeit brauchen wir jemanden, der 
uns zusammenhält und Gemeinschaft schenkt. Das möchte 
Jesus ganz besonders für uns Christen sein. Heute kommt er 
euch ganz nahe im Sakrament der Eucharistie. Er ist unser 
Mittelpunkt!“ betonte Pfarrer Schnabel in seiner Predigt in 
Maria-Hilf. Die Kinder wurden nach den Pfingstferien ebenfalls 
in Kleingruppen auf diesen wichtigen Tag von Pfarrhelferin 
Agnes Harsch vorbereitet. 

Das Gruppenbild in Maria-Hilf zeigt von links die Erstkomm-
unionkinder Theresa Häfele, Benedikt Rietzler, Amelie Ambros, 
Anna Lory und Alyssa Guggemos mit Pfarrer Wolfgang Schnabel 
und den Ministranten.           Bild: Florian Rietzler

Das Gruppenbild in St. Ulrich Seeg zeigt von links die Erstkommu-
nionkinder Jasmin Köhler, Fabian Hartwig, Moritz Rinderle, Tobias 
Hartwig, Nely Kavas, Johannes Dopfer, David Berktold und Daniel 
Harder zusammen mit Pfarrhelferin Agnes Harsch und Kaplan P. 
Shiju Pulickal und den Ministranten.     Bild: Markus Berktold 

Auf dem Bild die Erstkommunionkinder (v.l. n. r.), die am 5. Juli 
2020 ihre erste Heilige Kommunion feiern durften:  Carolina Lipp, 
Maria Guggemos, Alexander Gdynia, Miriam Filser, Natalie Deiß, 
Luisa Martin und Laura Rietzler

Pfarreiengemeinschaft Seeg                                             

Elektro - Radio - TV
Sat - Telekommunikation

Planung - Installation - Kundendienst

Tel. 08364 / 986370 · Fax 986372
www.elektro-pracht.de

87637 Eisenberg

die gesamte Elektrotechnik
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„ST. WOLFGANGS-WEIN“ ZUR KIRCHENRENOVIERUNG 
Der Pfarrgemeinderat der Pfarrei St. Wolfgang in Lengenwang 
hat sich eine besondere Aktion zur Renovierung der Lengen-
wanger Pfarrkirche überlegt. Mit einem besonderen Etikett 
versehen, wird der „Lengenwanger St. Wolfgangs-Wein“ als 
Rot- und Weißwein des Weinguts Dreikönigshof aus Bingen am 
Rhein zum Kauf (pro Flasche 7,50 €) angeboten. Der Reiner-
lös der Aktion kommt der umfangreichen Kirchensanierung 
zugute, die derzeit in vollem Gange ist. Den St. Wolfgangs-
Wein erhalten Sie im Raiffeisen-Lagerhaus, bei der Bäckerei 
Kraus, im Hofladen Hollick sowie im Lengenwanger Bürgerbüro 
im Rathaus. „Ich danke im Namen der Kirchenverwaltung 
dem Pfarrgemeinderat für diese tolle Spendenaktion, die die 
Renovierung unserer Pfarrkirche unterstützt und hoffe auf ein 
reges Interesse der Lengenwanger Bürger. Auch als Geschenk 
ist der St. Wolfgangs-Wein sicher eine nette Idee“, betonte 
Pfarrer Schnabel bei der Präsentation der Spendenaktion vor 
der Pfarrkirche. 

Bei der Präsentation des St. Wolfgangs-Weins vor der Lengen-
wanger Pfarrkirche freuen sich v.l.: Paul Franz (PGR Vorsitzender), 
Alois Brenner (Kirchenpfleger), Martina Kirchbihler (Mesnerin) und 
Pfarrer Wolfgang Schnabel      Bild: Pfarrei St. Wolfgang

Gemeinde Lengenwang                                                                  

GLOCKENWEIHE IN LENGENWANG
An diesem besonderen Tag der Glockenweihe bedachte Petrus 
die Lengenwanger Kirchengemeinde mit bestem Kaiserwetter. 
Geführt von der Musikkapelle Lengenwang formierten sich 
die Lengenwanger Vereine mit ihren Fahnenabordnungen. Es 
folgte der prachtvoll geschmückte Glockenwagen - gezogen 
von dem Pferdegespann „Viktor und Valentin“ - mit der neuen 
großen Glocke der Pfarrkirche St. Wolfgang. Den Abschluss 
bildeten die drei Kutschen der Pferdefreunde Lengenwang und 
Umgebung mit den Ehrengästen: unter anderem die drei Zeleb-
ranten Weihbischof Florian Wörner, Pfarrer Wolfgang Schnabel 
und Kaplan Pater Shiju Pulickal.

Ziel des Kirchenzuges war das Lengenwanger Sportgelände, wo 
alle unter Beachtung der Hygiene- und Abstandsregeln auf 
den zahlreichen Bänken auf dem Korbballfeld Platz nah-
men - ganz vorne die Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft und 
Kirche, wie der stellvertretende Landrat Lars Leveringhaus, 
Bürgermeister Albert Schreyer jun., Architekt Christian Eger, 
Monsignore Alois Linder und Kirchenpfleger Alois Brenner. Der 
örtliche Gartenbauverein hatte die große Altartribüne und den 
Glockenwagen wunderschön geschmückt.

„Es freut mich sehr, mit ihnen zusammen dieses besondere 
Ereignis der Weihe der großen Glocke begehen zu dürfen“, so 
Weihbischof Wörner zu Beginn des Pontifikalamtes, „schön, 
dass wir sie in so großer Zahl begehen können. Das ist meine 
erste, große Feierlichkeit seit Corona. Umso dankbarer sind wir 
jetzt, dass es möglich ist, auf diesem schönen Gelände Gottes-
dienst zu feiern und die Glockenweihe vorzunehmen.“ 
Pfarrer Wolfgang Schnabel begrüßte alle Gönner und Förde-
rer, denn ohne die großen Spenden vieler Familien und vieler 
Einzelspender wäre die Weihe der rund 50.000 € teuren Glocke 
nicht möglich gewesen. Außerdem dankte er dem TSV Lengen-
wang und allen Helfern für die großartige Unterstützung und 
Gastfreundschaft am Sportplatz. 
In seiner Predigt erinnerte der Weihbischof „an die dunklen 
Zeiten in unserem Land“. Im Zweiten Weltkrieg habe man nicht 
nur das Material der Glocken benötigt, sondern wollte sie auch 
zum Schweigen bringen. Erst 1947 wurde das Lengenwanger 
Geläut wieder vervollständigt. Im Zuge der Kirchensanierung 
war es nun aber notwendig, die große Glocke, die einen acht 
Zentimeter langen Riss und Gussfehler aufwies, auszutauschen. 
Der Sinn der Glocken sei es, die große Botschaft zu begreifen, 
weiterzugeben und dabei nicht zu verschweigen: Unser Leben 
ist wertvoll. Außerdem sollen die Glocken zum Lob und zur 
Ehre Gottes erklingen. „Hängen wir die frohe Botschaft an die 
große Glocke – die neue Wolfgangsglocke“, so Wörner. 
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Die neue 1,5 Tonnen schwere Glocke, die am 5. Juni von der 
Firma Bachert im badischen Neunkirchen gegossen wurde, ist 
nun dem Lengenwanger Kirchenpatron St. Wolfgang gewidmet 

– die alte große Glocke den gefallenen Soldaten. 
Mit der feierlichen Schubert-Messe übernahm der Musikver-
ein Lengenwang unter der Leitung von Patrick Schmalholz die 
musikalische Umrahmung der Glockenweihe. 

Nach der Besprengung mit Weihwasser und der Beweihräuch-
erung folgte die Salbung mit Chrisam. Zum Abschluss der 
beeindruckenden Zeremonie brachte Wörner die Glocke mit 

einem Hammerschlag symbolisch leise zum Klingen. Die Glocke 
wurde am Mittwoch, 22. Juli um 10 Uhr über die Schallöff-
nung auf der Nordseite in den Kirchturm eingesetzt. Die vier 
Glocken erklangen wieder gemeinsam am darauffolgenden 
Sonntag zum ersten Mal.
Als einmaliges Erlebnis mit Gänsehautgefühl wird die ehema-
lige TSV-Vorsitzende Anita Popp die Segnung auf dem Sport-
gelände mit traumhafter Kulisse in Erinnerung behalten. Die 
Lengenwanger Magnus Echtler und Thea Bader, Zeitzeugen der 
letzten Glockenweihe von 1947, konnten bereits zum zweiten 
Mal ein solches Ereignis in ihrem Heimatort mitverfolgen. Der 
damals 17-jährige Echtler half beim Anbringen der Glocken, 
die damals gleich im Anschluss an die Weihe von zahlreichen 
Burschen mit Hanfseilen auf den Turm gezogen wurden. „Da 
wollte jeder dabei sein, das ist doch klar. Eine Seltenheit – es 
war herrlich“, erinnert sich der heute 91-jährige, der damals 
auch beim Gießen der Glocken dabei war. Die damals 9-jährige 
Thea Bader erzählt, dass man damals noch lange von Hand 
geläutet habe. 
Am Ende des Gottesdienstes überreichte Pfarrgemeinderats-
vorsitzender Paul Franz 
Weihbischof Wörner als 
Dank einen Präsentkorb, 
unter anderem bestückt 
mit dem St. Wolfgangs-
Wein. „Viele Helfer sind bei 
so einem Fest notwendig, 
aber in Lengenwang helfen 
alle zusammen und das 
ist sehr schön so“, dankte 
Franz allen und bat um 
weitere Spenden. 
An einem Verkaufsstand 
konnte der Wein anschließend käuflich erworben werden. Der 
Reinerlös fließt in die Kirchensanierung. Auch eine Spendenbox 
in Form einer Miniatur-St.-Wolfgangskirche war aufgestellt. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sorgte der TSV Lengenwang für 
das leibliche Wohl mit Grillgut und Getränken. Der Musikverein 
gab ein Standkonzert. Die Kinder erfreuten sich an den eigens 
zur Glockenweihe bedruckten Luftballons.        
Text: Annerose Schmalholz       Bilder: Gwendolin Sieber

Auch die Lengenwanger Kolpingsfamilie reiht sich in die Schar der 
vielen Spender ein. Das Foto zeigt die symbolische Schecküberga-
be von 5.000 € vor dem Glockenwagen. Auf dem Foto sind Albert 
Waldmann (links) und Julia Knestel (rechts) sowie Kirchenpfleger 
Alois Brenner und Pfarrer Wolfgang Schnabel (in der Mitte)
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VERABSCHIEDUNG VON JOHANNA DOPFER

Das Foto zeigt v.l.: Vorsitzender Markus Berktold, Johanna Dopfer 
und Pfarrer Wolfgang Schnabel bei der Übergabe des Dankge-
schenks.                  Bild: Georg Dopfer

Im Namen der Vorstandschaft des Vereins „Caritas-Stiftung-
Seeg e.V.“ haben sich kürzlich Vorsitzender Markus Berktold 
und Pfarrer Wolfgang Schnabel bei Frau Johanna Dopfer für 
ihr langes ehrenamtliches Engagement im Seeger Caritasheim 
bedankt. 30 Jahre hat sie dort in verschiedenen Diensten 
zugebracht so z.B. ab Frühjahr 1990 in der Pflege mit berufs-
begleitender Ausbildung zur Altenpflegerin bis 1993, später 
in kreativer Beschäftigung von Seidenmalerei bis Singen, mit 
Besuchsdiensten und in den letzten 10 Jahren hauptsächlich 
als Mesnerin, Lektorin, Kommunionhelferin und Liedbeglei-
terin an der Orgel, sowie als Kapellendekorateurin. Mit einem 
Geschenkkorb dankten Markus Berktold und Pfarrer Schnabel 
für ihr vorbildliches ehrenamtliches Engagement zum Wohl 
der Bewohnerinnen und Bewohner des Caritasheims. Pfarrer 
Schnabel dankte auch für die Orgelbegleitung, die Frau Dopfer 
in den Freitagsmessen in der Seeger Pfarrkirche St. Ulrich 
ehrenamtlich geleistet hat. 

Gemeinde Seeg                                                                 

VERABSCHIEDUNG VON VORBETER FRANZ TRONSBERG
Am Festtag des Heiligen Ulrich, dem 4. Juli, durfte Pfarrer 
Wolfgang Schnabel am Ende des Festgottesdienstes Franz 
Tronsberg als einen Vorbeter der Pfarrgemeinde verabschie-
den und ihm für seinen 8-jährigen Dienst beim Vorbeten des 
Rosenkranzes am Samstagabend und der Sterberosenkränze im 
Namen der Pfarrgemeinde und persönlich danken. „Unser Dank 
kann nur ein kleines Geschenk sein – eine Anerkennung für 
Ihre wertvollen Gebetsdienste für unsere Pfarrgemeinde, denn 
das Gebet ist für uns Christen wertvoll und wichtig. Beson-
ders im Rosenkranz, wo wir das Leben Jesu betrachten, finden 
wir Halt und Stütze. Auch der Heilige Ulrich war wie Sie ein 
Mann des Gebetes.“ betonte der Leiter der Pfarreiengemein-
schaft Seeg im Rahmen der Verabschiedung. Als Nachfolger 
von Herrn Tronsberg konnten bisher Helga Heel und Hubert 
Brenner gewonnen werden; das Vorbeter-Team wird aber noch 
weiter ausgebaut. 

Das Foto zeigt (von links) Pfarrer Wolfgang Schnabel und Vorbeter 
Franz Tronsberg vor dem Hochaltar der Pfarrkirche St. Ulrich in 
Seeg.             Bild: Pfarreiengemeinschaft Seeg

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Montag und 
Dienstag Ruhetag

Annahmeschluss Ausgabe September

Montag, 17. August 2020       | |        vgemblatt@seeg.de
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Die Vorsitzenden des Schulverbands Eisenberg-Hopferau in 
ihren Ämtern bestätigt

Das Bild zeigt v.l.: Schulleiter Hans Berktold, 1. Vorsitzender 
Manfred Kössel, Schriftführerin und Vertreterin des Gemeinderats 
Hopferau Petra Unsin, Kinderhortleiterin Gudrun Jachtner und 
Manuela Splitgerber als Vertreterin des Eisenberger Gemeinderats, 
stellvertretende Schulleiterin Sandra Bertle, Hausmeister Erich 
Dopfer und stellvertretender Vorsitzender, Bürgermeister Rudi 
Achatz, Hopferau

Klassenzimmer im Freien momentan auf Eis gelegt
Zur Wahl ihrer Vorsitzenden trafen sich die Verantwortlichen 
des Schulverbands Eisenberg-Hopferau in der Speidener „von 
Freyberg-Grundschule“. Dabei gab es keine Veränderungen. 
Erster Vorsitzender des Schulverbands bleibt für die nächsten 
sechs Jahre Bürgermeister Manfred Kössel, sein Stellvertreter 
für diese Zeit ist weiterhin der Bürgermeister von Hopferau, 
Rudi Achatz. 
Zunächst ging es um die Genehmigung der Sitzungsnieder-
schrift vom 21. Januar 2020. Sie wurde von Petra Unsin ver-
lesen und fand allgemeine Zustimmung. Auch der Erlass einer 
Geschäftsordnung wurde einstimmig angenommen. 

Digitalisierung auf neuestem Stand
Die Digitalisierung der Klassenzimmer stand als nächster 
Tagesordnungspunkt auf dem Programm. Schulverbandsvor-
sitzender Manfred Kössel erinnerte mit Stolz daran, dass die 
von Freyberg-Schule in den vergangenen Jahren in Punkto 
Computertechnik immer sehr vorausschauend investiert habe 
und man sich hier deshalb auf sehr hohem Standard befinde. 
Für den Digitalpakt standen 6.700 € zur Verfügung, die für die 
weitere Aufrüstung der Schule mit I-Pads und Laptops bereits 
verwendet wurden. Dass dieser Betrag sinnvoll eingesetzt wur-
de, darum kümmerte sich Schulleiter Berktold in vorbildlicher 
Weise, wie Bürgermeister Manfred Kössel erklärte. Außerdem 
stünden nun noch zusätzliche 3.900 € zur Verfügung, die für 
Schüler, die keine Laptops oder I- Pads haben ausgeliehen wer-
den können. Hier muss ein Medienkonzept erarbeitet werden. 
Dabei sollen in Bälde zehn I-Pads angeschafft werden, weil der 
Betrag von 3.900 € sonst verfällt. 
Für den Digitalpakt II hat die Schulleitung im Rahmen von 
Natur- und Heimatkunde eine Drohne mit Wärmebildkamera 
angeschafft, um die Kinder für das heimische Wild und deren 
Schonung zu sensibilisieren. So könnten Naturbegehungen 

eingeplant werden, wo gleichzeitig junge Rehe und Wildtiere 
ausfindig gemacht und den Schülern nahe gebracht werden 
könnten. Das Ministerium, so Schulleiter Berktold, befürworte 
dieses Unterfangen. Zusätzlich soll der Mehrzweck- und der 
Werkraum optimal nach neuestem Stand ausgerüstet werden.

Klassenzimmer im Freien verschoben
Da aufgrund der Corona-Pandemie die Einnahmen der 
Kommunen nur spärlich fließen, wurde das Thema „Klassen-
zimmer im Freien“ bis auf weiteres vertagt, weil dies die beiden 
Gemeinden über Gebühren belasten würde.
Die Kinderhortleiterin Gudrun Jachtner beantragte beim 
Tagesordnungspunkt Wünsche und Anträge, dass das Hortjahr 
wegen der Sommerferien und daraus resultierenden Abwe-
senheiten der Kinder nicht am 1. August, sondern jeweils am 
1. September beginnen und am 31. August enden sollte. Diese 
Änderung wollen die Schulverbandsvorsitzenden verwirklichen.  

Gemeinde Eisenberg                              Gemeinde Hopferau                              

// Individuell gestaltete Möbel
// Fenster in Holz oder Kunststoff
// Haus- und Zimmertüren
// Bodenbeläge – auch für Ihr Bad
// Reparaturen

Am Bahndamm 4  /  87663 Lengenwang
Telefon 0 83 64 / 328  /  xaver.gerg@gmx.de

GUGGEMOS
Raumausstatter GmbH

Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
Tel. (0 83 64) 300 - Fax (0 83 64) 8707

gugg-raum@t-online.de

Bodenbeläge / Gardinen / Möbelstoffe
Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt
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Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt
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VERABSCHIEDUNG IM KINDERGARTEN
Ameise Fred, als kuschelige Handpuppe sozusagen Teil des 
Erzieherteams im Kindergarten am Schloss, Hopferau, ließ es 
sich nicht nehmen, im Dialog mit Kollegin Silvia die langjährige 
Mitarbeiterin Marion Eiselt in den wohlverdienten Ruhestand 
zu verabschieden. 

Zuvor hatte die Kiga-Leiterin Karolin Keller rein zahlenmäßig 
die „zwölf Jahre, acht Monate und 17 Tage“ währende Dienst-
zeit in der Hopferauer Einrichtung unter die Lupe genommen, 
um dann festzustellen, dass Verabschiedungen zwar insgemein 
etwas Besonderes sind, jedoch Wehmut und Freude im besten 
Fall eng beieinander liegen bzw. auf beiden Seiten empfunden 
werden. 
Was an geleisteter Arbeit in den gut zwölf Jahren zusam-
menkam, ist allerdings nicht in Zahlen zu fassen, wird aber im 
Bewusstsein von Kindern, Eltern und Mitarbeiterinnen, für die 
die baldige Rentnerin eine ausgezeichnete Wegbegleiterin war, 
sicherlich Spuren hinterlassen. 
Bildhaft verdeutlichten dies die Vorschulkinder: Sie legten 
vor ihr eine Spur aus bunten Fußabdrucken zusammen, mit 
denen sie für die vielfältigen Facetten im täglichen Miteinan-
der dankten, angefangen bei Basteln und tollen Experimenten 
bis hin zur Hilfe beim Anziehen. Natürlich durften Geschenke 
nicht fehlen, jedes Kind gab Marion eine Rose, deren Fülle 
bei über dreißig Kindern einen beträchtlichen Strauß ergab, 
zudem gaben sie einen ganz privaten Wunsch für den weiteren 
Lebensweg mit, der durchaus praktischer Natur sein konnte: 
Neben Glück, Sonnenschein usw. wurden auch ein Auto und 
ein Haus genannt.
Die anwesenden Erwachsenen dankten ebenfalls für die ge-
leistete Arbeit in Hopferau, Erster Bürgermeister Rudi Achatz 
und sein Stellvertreter Xaver Dopfer dachten dabei auch 
pragmatisch. Ein neuer Lebensabschnitt beinhalte oft auch 
die Chance einer Neuorientierung, was ohne ein gleichzeitiges 
Loslassen kaum zu schaffen sei. Die Frage, ob ein Leben ohne 
Kindergarten möglich sei, stelle sich eher weniger, denn zu den 
freizeitlichen Lieblingsbeschäftigungen der verabschiedeten 
Erzieherin zählen neben Lesen, Reisen und Kochen mittlerweile 
auch Oma-Freuden. Was das Kochen betrifft, so ist dank des 
Geschenks seitens der Eltern fürs Erste vorgesorgt: Karolin 
Poppler vom Elternbeirat überreichte dankend einen dicken 
Ordner, in dem die Lieblingsspeisen der Kinder nebst Rezept 
zusammengefasst sind.
Alt-Bürgermeister Gregor Bayrhof, dessen Dienstschluss nun 
bereits über ein Jahr zurückliegt, erinnerte an den Antritts-
besuch von Marion Eiselt und die gute Zusammenarbeit mit 
ihr; doch was das Leben nach dem Beruf so mit sich bringe, 

Gemeinde Hopferau                                                                         

dämpfte er ein wenig die Vorfreude: Dass man nun mehr Zeit 
habe, bleibe wohl ein unerfüllter Wunsch. Die Kinder jedenfalls 
gaben in ihrem Lied „Ja, die Marion möchte‘ in Rente gehen“ 
lediglich den guten Rat mit: „Bleib ganz einfach Du!“ 
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PELLETS

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel. 0831 540 220.

 *  Aktion gültig bei Bestellung bis 31.08.2020. Auslieferung erfolgt in Abstimmung mit  
Ihrem Kundenbetreuer zwischen 01.08.2020 und 30.09.2020. Aktion gilt bei einer 
Mindestbestellmenge von 3 Tonnen, ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. WWW.PRAEG.DE

PRÄG PELLETS 
ZU GÜNSTIGEN 
SOMMERPREISEN 
BUNKERN*

PRÄG PELLETS.  
WÄRME FÜR ZU HAUSE. 
SERVICESTARK UND REGIONAL.
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Täglich auf Anfrage
-   Möglichkeit zum Kegeln „Beim Seelenwirt“ auf zwei auto-
  matischen Kegelbahnen Tel. 08364/986440

-   Führung durch die Hausbierbrauerei Mariahilfer Sudhaus
  Tel. 08364/8556
Jeden Montag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 21:00  Tanzen (Standard/Latein) in der von Freyberg-
        Schule in Speiden, Tel. 08362/9391998
Jeden Dienstag
15:00  Burgenführung, Anm. bis 12 Uhr in der Touristinfo
Jeden Mittwoch 
10:30  Kräuterführung im Bärengarten, ohne Anmeldung
14:00 - 17:00  Burgenmuseum Eisenberg-Zell geöffnet
19:30  Alphornblasen, wechselnder Ort: Gockelwirt - Bären -  
    Schlossbergalm - Kögelhof
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag
14:00 - 17:00  Burgenmuseum Eisenberg-Zell geöffnet
Montag, 10. August 2020
17:00  Tipps und Tricks vom Profi - Führung im Bärengarten
Dienstag, 11. August 2020 und Dienstag, 25. August 2020
20:00  Abendbesinnung in der Wallfahrtskirche Maria-Hilf
Donnerstag, 20. August 2020
17:00  Elementarer Garten - Gartenkurs mit Schorsch Kössel
Freitag, 28. August 2020
17:00  „Mission Grün“ im Bärengarten

Der Biergarten im Schloss zu Hopferau ist mit kleiner Karte 
von 12:00 bis 20:00 Uhr geöffnet.
Täglich
11:00 - 21:00 Besichtigung Schloss zu Hopferau möglich
Auf Anfrage
Kostenlose Führung durch das Schloss zu Hopferau
Anmeldung unter Tel. 08364/984890
Jeden Donnerstag
Ab 12:00  Spanferkel Essen beim Wiesbauer, Reserv. erford.
Dienstag, 4. August 2020
19:30  Alphornbläser im Schlossgarten

Jeden Montag
19:00  Radtour der Tourenfreunde
Jeden Dienstag
9:00  Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus
17:30  Radtour ab Bahnhof
Jeden Mittwoch
18:30  Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus
Jeden Freitag
9:30  Radtour ab Bahnhof
Samstag, 1. August 2020
10:00  Mühlenführung
Sonntag, 23. August 2020
13:00  Geschicklichkeitsreiten und Fahren, Außerlengenwang

Hinweis: Betrifft alle Gemeinden:
Aufgrund der aktuellen Lage informieren Sie sich bitte in 
den jeweiligen Gemeinden bzw. den Touristinformationen 
oder auf der Homepage, ob die Veranstaltungen wirklich 
stattfinden können!

Gemeinde Eisenberg                              

Gemeinde Lengenwang                        

Gemeinde Hopferau                              

Nicht einfach,
bei Steuern
durchzublicken.
Aber dafür haben 
Sie ja die Lohi!

www.lohnsteuerhilfe-wertach.de

Steuererklärung von der

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Rathausstraße 4
87497 Wertach

Udo Hartmann
Beratungsstellenleiter

T  08365 341022
E wertach@lohi.de
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Gemeinde Rückholz                                

Jeden Dienstag
10:00  Bauernhofbesichtigung bei Fam. Guggemos in Höhen
19:30  Raclette-Abend mit Lagerfeuer, Hofkäserei Lipp
    Anmeldung unter Tel. 08369/361
Jeden Mittwoch
19:30  Damengymnastik u.a. Wirbelsäulengymnastik für    
    Damen aller Altersklassen im Turnsaal, bei trockener   
    Witterung findet eine Wanderung statt
Jeden Donnerstag
11:00  Führung u. Butterherstellung für Kinder in der 
    Hofkäserei Lipp, Anmeldung erforderlich
Sonntag, 2. August 2020
14:00  Blasmusik- und Familienmeile auf dem Schulhof
Samstag, 8. August 2020
10:00  Wanderung, Starzlachklamm über Berhofer Wald Alpe,
    Treffpunkt: Gemeinde
Montag, 10. August 2020
19:30  Standkonzert mit der Musikkapelle auf dem Schulhof
Dienstag, 11. August 2020
14:00  Seniorinnen und Senioren aus der VGem Seeg und 
deren Angehörige treffen sich heute zum gemeinsamen Kaffee 
trinken und Kuchen naschen. Schauen Sie rein, bleiben Sie so 
lange wie Sie wollen und genießen Sie unser „Senioren-Café“. 
Die Kosten für Kuchen und Getränke zahlen Sie selbst. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an: Katja Peters, Seniorenbeauf-
tragte Rückholz, Tel. 08369/2780044
Freitag, 14. August 2020
19:30  Hut Essen in der Hofkäserei Lipp, Anm. Tel. 08369/361

 

   
 
 
 
Andi‘s Fahrradwerkstatt  
Hauptstraße 1 in Lengenwang 

• Professioneller Fahrrad-, MTB- und E-Bike-Service  
• Fahrradzubehör: Schlösser, Trinkflachen, Tachos … 
• Ersatzteile: Schläuche, Bremsbeläge, Ketten u.v.m. 
• Rad bestellt und dann?  
➔ Neuradmontage als individueller Service möglich  

• Geschenkgutscheine 
• Besuchen Sie meine Homepage unter: 

www.andis-fahrradwerkstatt.de 
Hier erfahren Sie mehr über mich und meine Angebote 

 Andreas Kartschewski, Hauptstraße 1, 87663 Lengenwang 
 Tel: 08364/985 90 39 | mobil: 0170/588 49 29  
 andi.kartschewski@t-online.de | www.andis-fahrradwerkstatt.de  

 

 

 

- Reparaturen und Kundendienst aller 
Fahrradmarken 

- auf Wunsch Hol- und Bring-Service 
 

Öffnungszeiten April – Sept: 
Die – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr 

Sa: 08:30 – 11:00 Uhr 

 

 Vereinsfahrten
 Betriebsausfl üge
 Gesellschaft sfahrten
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Jeden ersten Montag im Monat
11:00  Sprechzeit für Senioren u. Interessierte „Luag rei und
    red mit mir“, Voranmeldung unter Tel. 08364/98300
Jeden Montag (außer in der Ferienzeit)
19:30 - 21:00 Tanzen (Standard/Latein) in der von Freyberg-
       Schule in Speiden, Tel. 08362/9391998
Jeden Dienstag
10:00  Bauernhofführung bei Fam. Guggemos in Höhen, 
    Anm. bis 9 Uhr in der Touristinfo Seeg od. Rückholz
Jeden Mittwoch
10:30  Führung durch den Bienen-Erlebnispfad, Anm. in der   
    Touristinfo erforderlich
Jeden Donnerstag
14:00 - 17:30 Heimatmuseum Seeg geöffnet
15:00  Erlebnisimkerei Seeg geöffnet, Führungen auf Anmel- 
    dung in der Touristinformation Tel. 08364/983033
Jeden Sonntag
14:00 - 17:00 Heimatmuseum Seeg geöffnet
14:00 - 17:00 Erlebnisimkerei Seeg geöffnet
Dienstag, 4. August 2020
19:00  Dorfangerfest beim Minigolfplatz
Mittwoch, 5. August 2020
15:00  Basteln mit Eta: „Bernsteinschleifen“, Anm. bis 10 Uhr  
    in der Touristinfo
Samstag, 8. August 2020
14:00  Das etwas andere Walderlebnis, Anm. bis 12 Uhr in der  
    Touristinfo
Mittwoch, 12. August 2020
9:30  Kräuterwanderung, Anm. bis 1 Tag vorher in der 
    Touristinfo
Samstag, 15. August 2020
9:00  Gottesdienst zu Maria Himmelfahrt in der Pfarrkirche
10:30  Burker Weilerfest im Ortsteil Burk
Sonntag, 16. August 2020
10:30  Mühlradfest des Trachtenvereins am Lohmühlrad
Mittwoch, 19. August 2020
15:00  Basteln mit Eta: Edelsteinchenwaschen
19:15  Hl. Messe zum Rochusfest am Pestfriedhof
Samstag, 22. August 2020
14:00  Das etwas andere Walderlebnis, Anm. bis 12 Uhr in der  
    Touristinfo
Dienstag, 25. August 2020
19:00  Dorfangerfest auf dem Minigolfplatz
Freitag, 28. August 2020
20:00  Kirchenkonzert in der Pfarrkirche

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
Mittagstisch in hensels kochbar
Jeden Donnerstag
Ab 19:00  Kesselfleisch-Essen in der Walder Käskuche
Jeden Freitag
Ab 19:00  Raclette-Buffet in der Walder Käskuche
Donnerstag, 6. August 2020
14:00  Stricken Seniorenkonzept im Pfarrhof
17:00  Stammtisch Seniorenkonzept in hensels kochbar
Freitag, 7. August 2020
11:30   Mittagstisch Seniorenkonzept in hensels kochbar
Donnerstag, 20. August 2020
14:00  Stricken Seniorenkonzept im Pfarrhof
17:00  Stammtisch/Seniorenkonzept in hensels kochbar

Gemeinde Seeg                                   Gemeinde Wald                                   
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Wir suchen neue Mitarbeiter!

Für die Unterstützung unseres erfolgreichen Teams suchen 
wir ab sofort:

Elektroniker oder -helfer für Energie und
Gebäudetechnik (m/w/d)

Rufen Sie uns gerne an oder schicken uns Ihre
Bewerbung per Email oder Post. 

Wir freuen uns auf Sie!

      Brunnenstr.29, 87669 Rieden a. F.
                            Tel.: 08362-921442, info@photovoltaik-scholz.de

           Blenders Direktvermarktung

                 Verkauf von Rindfleisch und 
         Wurst aus eigener Herstellung 
   Jeden Samstag von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 
       auf unserem Hof

        Blenders Direktvermarktung - Schlacht & Zerlegebetrieb Blender 
          Thomas Blender, Burk 11, 87637 Seeg
        Tel. 0173/9625573   E-Mail: thomas.blender@gmx.net  
                        Facebook: Blenders Direktvermarktung

Der Kämmkeller
Inhaberin Susanne Troiano – Friseurmeisterin

Wiedemen 153 · 87659 Hopferau
Telefon 0 83 62 / 505 68 74
Termine nach Vereinbarung – auch nach 18 Uhr.
Montags geschlossen.
Parkplätze vor dem Haus.



www.allgaeuer-immobilien.com · Tel.: 0 83 62 / 92 44 66 
Uferstraße 15 · 87629 Hopfen am See

· ... für das Alter mit der ImmoRente 
      vorsorgen wollen (kostenfreie Beratung) 
· ... Ihre Immobilie zu einem Bestpreis 
      verkaufen möchten
· ... eine Wertermittlung brauchen
· ... Fragen rund um die Immobilie haben
· ... gut beraten und bestens 
      betreut werden wollen

RUFEN SIE UNS AN, WENN SIE...

DAS GEHEIMNIS DER FREIHEIT IST DER 

MUT IM ALTER AN SICH ZU DENKEN

Bewerbungen gerne vertraulich und direkt an Josef Ambros per E-Mail: 
j.ambros@ambros-haus.de oder telefonisch: 0172-8309519

Anton Ambros GmbH, Hauptstr. 5, 87659 Hopferau, www.ambros-haus.de

Unser Holzbau 
boomt!
Für die Fertigung vor 
Ort brauchen wir:

    • Zimmerer/Zimmerinnen, 

• Schreiner/Schreinerinnen 

• Auszubildende

• zusätzliche Fachkräfte für 
   unsere Montage

WIR SIND OFFEN für fl exible 
Arbeitszeitmodelle, garantieren 
ganzjährige Vollbeschäftigung und 
bezahlen attraktiven Lohn für Eure 
Arbeit an interessanten Projekten.

 

Unser Service ist meisterhaft 
in 3 Generationen - persönlich und preiswert 

KFZ.· 
MEISTERBETRIEB 

Auto-Einmal-Eins 

Auto 
Höbel 

• Deutsche und EU Neuwagen - alle Marken
• Gebrauchtwagen mit Garantie
• Werkstatt-Service für alle Marken
auch US-Fahrzeuge
mit modernsten Prüf- und Testgeräten, 
Mobilitätsgarantie

• kostenloser HU-Vorab-Check
Seeger Straße 2 • 87663 Lengenwang 
Telefon 08364/257 • Fax 08364/8684 
lnh. Christoph Höbel e.K. • www.auto-hoebel.de 

Bagger- und 
Fuhrarbeiten

  Christoph Reichart  -  Amberg 10  -  87637 Seeg

  Mobil 0160 7706925  -  Tel. 08364 9864433 

  E-Mail reichartchristoph@web.de

• Grubenentleerung     • Fettabscheiderservice 

87637 Seeg
Pfauenweg 2

Tel. 0 83 64 -542
Fax 0 83 64-98 71 21

Handy 0 170-571 58 72


